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Sie er sparen uns damit Arbe it und Portokos ten ! 
H . MEIXNER 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



8 3  

HERBSTTAGUNG  1978 DER FACHG RU PPE F O R  M I NERALOG I E  
U ND GEOLOG I E  DES NATU RH I SS . VERE I NES F O R  K�RNTEN . 

Von Jo s e f  MÖRTL , Klagenfurt 

Z u  d i e ser F e s tveran s t a l tung , Würdigung zwe i er verd i enter Mitg l i e ­

d e r  sowi e 3 0  Jahre Fachgruppe und Z e i t s chr i f t  " Kar inthin � ,  luden für 

S ams tag den 4 . November 1 9 7 8  der Ge s amtvere in und die F achgruppe e i n . 

D i e  F e i er konnte wi eder im Großen S a a l  d e s  Wirtscha f t s förderung s in s t i ­

tute s in K l agen furt stattf inden , wo für w i r  d i e ser I n s t i tution her z l i ­

chen D ank s agen möchten . OR Dr . Han s SAMPL , P r ä s ident d e s  Ver e i ne s , 

konnte den V i z ebürgerme i s ter von K l agenfurt , H . MEDWESCHEK , Hofrat Dr . 

MITTERGRADENEGGER in Vertretung de s Herrn Land e s hauptmanne s  von Kärn­

ten sowie un seren a l ten Präs identen , Hofrat Dr . Franz KAHLER und e ine 

große An z ah l  von M i tg l i edern begrü ßen . I n  we iterer F o l g e  s te l l te er 

auch Pro f . Mag . Ferdinand STEFAN als zwe i ten Fachgruppen l ei t e r  vor und 

gab bekannt , daß Honorarpro fe s sor Dr . H . STOWAS SER in Würdigung s e iner 

Verd ienste z um " Korre spond i erenden Mitg l ied de s Naturwi s senscha f t l i ­

chen Ver e i ne s  für Kärnten " ernannt werde . 

An schl i e ßend ergr i f f  Prof . Dr . Andr e a s  P I LGER ( C l au s tha l )  das Wor t  

und s te l l te an d i e  S p i t z e  s e iner Au s führungen d i e , F rage : Wa s t u t  e i n  

Wi s senscha f t l e r , wenn er das 7 0 . Lebens j ahr erre i cht hat . Sog l e i ch z äh l ­

te er d i e  Mög l i chke i ten au f , erfo lgve r s pre chend we i t e r z uwirken und 

g ing dann auf den Werdegang der zu ehrenden Mitg l i eder näher e i n . Ho­

norarprof . Dr . H . STOWAS SER promovierte 1 9 4 8 , nachdem ihm a l l e s  D i s ser­

tat ionsmat e r i a l  in den Kr i e g swirren ve r loren gegangen war und arbe i t e ­

te b i s  z u  s e iner Pens ioni erung 1 9 7 1  in der E rdö lbranche . F ü r  Kärnten 

l i egt s e in Verd i ens t in der Au f lö sung der Mechanik , Verbre i tung und 

S c h i chtfo lge d e s  S tang a lmme s o z o ikums ( Nockgeb i e t ) • Von Kr i s ta l l in z u  

Kr i s t a l l in übergab i hm Pro f . P ILGER e in S tück " Eckergne i s "  ( Har z ) . Nun 

r e f e r i erte er über un seren Fachgruppenpromotor , o . Univ . Pro f . Dr . H e i n z  

ME IXNER , d e s s e n  Lebens inha l t  d i e  Minera log i e  werden so l l te . M i t  s e inen 

3 7 0 Verö f fent l i chungen , neben Vor trägen und Tagung s au s r i chtungen , 

z e ig t  d i e s  e i n  beredte s B i ld e i ne s n immermüden Manne s ,  der a l s  S chü­

ler von Hofrat SCHARI T Z ER , Prof . Dr . Fran z  ANGEL und Prof . Dr . Franz 

HERI TSCH in Gra z  s e ine Laufbahn begann und als Krönung nach v i e len 

H indern i s s en 1 9 6 9  auf den S a l z burger Lehr s tuhl für Minera l o g i e  und 

Petrographi e  berufen wurde . Nach der Übergabe e iner von Prof . P ILGER 
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ver f a ß ten Pub l ikation kam e s  zum F e s tvortrag " Ge s chichte der tektoni ­

s chen Erfors chung der Alpen vom Ende d e s  1 8 . Jahrhunder t s  b i s  1 9 3 0 "  

durch den vorh in genannten . 

Im 1 8 . Jh .  standen s ich zwe i Lehrme inungen , Neptun i smu s und P luton i s ­

mu s ,  im s tarken Gegensatz gegenüber . D i e  e inen ( WERNER)  me inten , Gra­

nit und Ba s a l t  haben s i ch im Meer auskr i stal l i s i ert , die anderen ( HUT­

TON und Geno s sen ) , die be iden Ge ste ine kommen aus tie fen Tei len der 

Erde . Mit der Verb indung von Naturwi s s enschaft und Alpi n i smu s , vor­

wiegend SAUS SURE , gelangte man zu ers ten Ans i chten über d i e  Ents tehung 

der Alpen . Gro ße Männer wie A . v . HUMBOLDT und L . v . BUCH verha l fen der 

pluton i s t i s chen Idee zum Durchbruch und mit WERNERs Tod starb auch d i e  

neptun i s t i s che Gedankenr i chtung . D i e  we i tere Entwick lung i m  Mode l l  d e r  

Alpenent s tehung wurde durch ESCHER v . d . L i nth u n d  A . HEIM getragen , über� 

schiebungen und umgekehrte Schichtfo lgen wurden e i ngep l ant . 1 8 7 5  lehnte 

E . SUES S  j eg l i che vert ikale Hebung ab , g l aubte an " se i ne "  hor i zontale 

Bewegung s theori e , der Vulkan i smu s hat ke inen Ante i l  daran . A . HE IM 

( 1 8 7 8 )  brachte die bruch lose F a l tung ( S chie ferung unter Druck und Tem­

peratur ) ins Gespräch . B e im Kongr e ß  1 9 o 3  in Wien ents tanden noch e in­

ma l he f t ige Rededue l l e  übe r  den von den We sta lpengeo logen geforderten 

Deckenbau . E r s t  ITERMIER ge l ang e s , durch den Nachwe i s  von fens terar­

tigem Auf treten von Penninikum in den Tauern die D i sku s s ion für und 

wider De ckenbau zu beenden . 

Im zwe i ten Vormi ttag svortrag kam Prof . Dr . S . KORITN I G  ( Göttingen ) auf 

den We s thar z , ein a l t e s  Bergbaugeb i e t , se ine Minera l e  und deren Ent­

s tehung zu sprechen . 

Nach e iner kur z en Schi lderung der l and scha f t l i chen und geolog i s chen 

Gegebenhe i ten de s Har z e s  r i chtete der Redner das Augenmerk der Z uhö­

rer auf die U r sachen , die zur B i ldung die ser k l a s s i s chen Miner a l fund­

s t e l len wie auch der Erz lagers tätten führten . Die ä l tere Minera l i sa­

t ion hängt mit dem b a s i schen Vu lkani smu s z u s ammen und wird in das MLt ­

te ldevon g e s te l l t . D i e  j üngere ( Oberkarbon-We s t f a l ) i s t a u f  d e n  P lu ­

toni smu s z urück z uführen und ergre i f t  den ge s amten We s thar z und i s t  

regiona l g e sehen v i e l  bedeutungsvo l ler a l s  d i e  ä l tere . 

H . G . F . WINKLER und Mitarbe iter erfors chten die Ent s tehung sge s c h i chte 

de s Gran i t e s  und die da z u  ausgeführten Experimente be s agten , der Gra­

nit muß re l a t iv a l s he i ß e  S chme l z e  hochgekommen s e in und nach P lat z ­

nahme kr i s ta l l i s ierte 1 / 4 bei  c a . 8 3 0
°

C au s , d i e  anderen 3 / 4  e r s tarr­

ten kur z danach bei 8 1 o0c .  Die hohe Temperatur s ehe man auch durch 

die Quar z porphyre (Alkal irhyo l i th ) b e l egt . Die angrenz enden Tons ch i e ­

fer werden in Hornfe l se umgewande l t . Solch e in bekannter Fundpunkt 
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l iegt be i den Rehherger K l i ppen und wird a l s  " Goethep l at z " bet ite lt . 

D ie B l a senhohlräume im Gran i t  s ind s e i t  1 1 / 2 Jahrhunderten ge suchte 

Mineral fund s t e l len für Fe ldspat , Quar z , F lu ß spat , Turma l in , Epidot 

und Z eo l i then . Die E r z g änge s tre i chen nach der hercyn i s chen Richtung . 

T i e ftemper i erte hydrothermal e  Lö sungen führten zum E r z ab s a t z  in den 

Gängen , der periodenwe i s e in Form e ine s S tockwerkbaue s erfo lgte . qer 

Geo loge SPERL ING erfaßte 4 Hauptphasen und z ahlre i che Unterpha sen , 

die ineinander übergre i fen . Berühmt a l s  Lag e r s tätte war Andrea sberg 

mit e iner großen Ox idation s z one , die durch ihre S i lberer z anre i cherung 

gekenn z e ichnet war . Bad Grund i s t  der e inz ige noch tät ige Bergbau mit 

hier vorwi egend Z inkb lende förderung . Z u  den e i n z e lnen Lagers tätten 

und Gangrevieren wurden vom Vortragenden z u s ä t z l i ch die we sent l i c h s ten 

Mineralabs che idungen angegeben . 

Das dr itte Re ferat " D ie Uranminera l e  de s Schwarzwalde s "  wurde von 

Prof . Dr . K . WALENTA ( S tuttgart ) vorgetragen und führte au s , daß Uranmi­

nerale au s d i e s em Geb iet s chon l ange bekannt se ien , zuer s t  Urang l im­

mer ge funden und dann Pechb lende b e i  der Unte r suchung von Kobalter z ­

s tu fen erkannt wurde . S ekundäre U-Minera le g e l angten i n  der 2 . Häl fte 

des 1 9 . Jahrhundert s  in S ammlungen . Nach 1 9 4 5  s e t z t e  e ine inten s ive 

Pro spekt ion nach Uraner z en im Schwar zwa ld e in , die an zwe i  S t e l len z um 

Erfolg führte . Nun fo lgte die Auf führung , beg innend mit der Grube C l a ­

ra in Oberwo l fach , d e r  z ahlre i chen , vie len S ammlern au s dem S c hr i f t ­

tum und e igenen Au f s ammlungen , bekannten Fund s tätten . Au s führ l i ch wur­

de Wi t t ichen , de s s en Bergbaue ca . 1 8 5 0 aufge l a s sen wurden , in Be zug auf 

Gangart , pr imäre Er z paragene s e  und Nachfolgeprodukte behande l t . Z u  

den Unmengen von sekundären Uranmineralen wurden z ur I l lu s tration v i e ­

le D iabi lder ge z e igt . M i t  Men z enschwandt , i m  süd l i chen Schwar zwald g e ­

legen , endete d e r  Au s f lug in d e n  Bere ich de s heute a l s  we l twe i t  

wichtig erachteten Urans und se iner Minerale . 

Das Vortragsprogramm wurde durch Univ . Prof . Dr . He in z  ME IXNER m i t  " E in i ­

ge neue Mineral funde in d e n  O s ta lpen " abgerundet .  D e r  Jub i lar dankte 

vorer s t  dem naturwi s senschaft l i chen Verein für Kärnten , der Fachgrup­

pe , den z ahlre i chen Ko l legen und Freunden für den s o  f e s t l ichen Ab­

lauf die ser Tagung und verwies dann darauf , daß e s  n i cht nur d e s  Eh­

rentage s der Jub i l are zu gedenken g ibt , sondern die Fachgruppe heuer 

3 0  Jahre und mit ihr auch die Z e i t schr i f t  " Der Kar inthin " ebensoa l t  

geworden s ind und er innert s ich a n  d i e  Gründung s z e it m i t  Bergd irektor 

Dipl . I ng . K . TAUSCH in Hüttenberg und die Z u s ammenarbe i t  mit Prof . Dr . E .  

CLAR , wodurch auch für den dortigen Bergbau e ine We iter führung von 

über 2 5  Jahren ermög l icht wurde . S odann kam es in gera f f ter Form zur 

Bekanntgabe von e inigen besonderen neuen Mineral funden " Grune r i t  und 
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Bava l i t  vom Kamuderer bei Moo sburg " (vgl . Der Kar inthin , 7 9 . ,  1 9 7 8 , 

5 6 - 6 1 ) und " Alpine Kluftminera l e  ( Anatas u . a . ) und Tauernme tamorpho se 

im Unterma lm- Rad iolar i t  au s der Hoch f e indgruppe , süd l . Rads tädter Tau­

ern " ( vg l . Der Karinthin , 7 9 . ,  1 9 7 8 , 6 2 - 6 4 ) , mit Farbb i ldern . 

Nach der Au sgabe der Folge 7 9  vom " Kar i nthi n "  an d i e  Fachgruppenmit­

g l ieder , Mineralbe s t immungen und Au s s prachen endete die Tagung mit 

Worten de s Dankes an Prof . ME I XNER für se ine stete H i l fe , an d i e  Pro­

grammge s ta l ter und Vortragenden , gegen 1 7  Uhr . 

TALMESS I T ,  E I N  F ü R  OSTERRE I CH NEUES M I NERAL , AU S 
DER UMGEBU NG DES KL I PP I TZTöRLS , SAUALPE , KARNTEN 

Von Heinz ME IXNER & Sonj a RUSCHA , Salzburg 

ZUSAMMENFASSUNG: Weiße Überzüge auf Stelzing-Mantor wurden optisch und röntgeno­

graphisch untersucht und dadurch als das seltene Arsenatmineral T a 1 m  e s -

s i t - ca� (AsO 
4

) 2 . 2H2o :- triklin - bestinmt . Benachbart sind aus demselben 

Gestein seit langem kleine Arsenvererzungen mit Realgar , ged.Arsen und Arsenkies 

bekannt, auf die die Neubildung zurückzuführen ist . 

ABS'I'RACI' : White incrustions on Stelzing marble examined by rneans of optical and 
X-ray methods and resulted in the detennination of the rare arsenate mineral Tal­

messite - ca� (As04 ) 2 . 2H2o • triclinic .  Adjacent to the Talrnessite discovery­

site since long known arsenic-bearing mineralizations (realgar , native arsenic 

and arsenopyrite) occur , 'Which are probably the source of arsenic now incorpora­

ted in the Talmessite . 

Von D i r . Va l . LE ITNER ( S t . Michae l /Wo l f sberg ) habe ich wieder e inma l 

e ine intere s sante Minera lprobe erha lten , zug l e i ch mit e inigen durch­

au s r i c ht igen opt i schen Daten , die der Genannte bei der opti schen Un­

ter suchung erhalten hat , dami t aber in den Tabe l len von E . S . LARS EN & 

H . BERMAN , 1 9 3 4 kein Ergebni s  f and . 

Das Mater i a l  wurde be im " H i r s chentor , 1 4 1 7m S . H . " an der Kl ippit z ­

tör l s traße etwa be i km 1 0 , 8 ,  so unterm S chafferköge l e , i n  dünnen 

we i ßen Obe r z ügen auf S te l z ing-Marmor au fge s amme l t . D i e s e s  Ge stein ge­

hört der Pre imser Serie der S aua l pe an , vg l . Ta f . I  be i A . P ILGER et a l ., 
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1 9 7 4  und enthä l t  nach der Z u s amme n f a s sung von H . ME I XNER , 1 9 7 4 , S .  

2 0 6  an z ahlreichen S te l len As -Verer z ungen mit  Rea lgar , ged . Ar s e� , 

Ar senk i e s ,  Anker i t  und Quar z . 

Be i s tarker Binoku larvergrößerung erkennt man am unbekanuten Miner a l  

e ine scha l ig - traub ig-kuge l ige Aggreg ierung ( b i s  knapp 1 rnrn  0 )  und 

senkrecht dazu  winz ige , brettförmige B l ättchen . D i e s e  Aggreg i erung 

i st e ine Folge de s Überwachsens von undeu t l i chen , gerundeten Ka l ­

z it-xx . D i e  B lättchen erre i chen im Pu lverpräparat Grö ßen von höch s ­

ten s  0 , 1 x 0 , 03mm . D i e s e  l ie fern s e l tener ung e f ähr ge rade , me i s t  s c h i e ­

fe  Au s lö s chungen mit Werten f ü r  n
.
( /Läng s r i chtung v o n  2 3 b i s  3 5

°
. 

Au s annähernd gerade au s lö s chenden B l ätt chen erg ibt  s i ch , f a s t  senk­

recht au s tre tend , e ine g e s treckte Ach s e , die e i n  2V von unge f ähr 9 0° 

anz e igt ; senkrecht dazu ruß e twas über 1 , 6 80 . An den s c h i e f  au s lö s chen­

den B lättchen l iegt n�' deu t l i ch unter , nö' deu t l ich über 1 , 6 8 0 . 

Au s d i e s en opt i s chen E rgebn i s sen i s t s e l b s t  nach dem T abe l lenwerk 

von H . WINCHELL , 1 9 6 5  kein d a z u  pas sende s Mineral zu f inden . E i ne 

Röntgenf luore s z en z au fnahme von F rau Mag . S . RUSCHA erbrachte Geha lte 

a n  Ca und A s . E ine DEBYE- SCHERRER-Au fnahme führte e i n  S tück we iter , 

e s  ergab s i ch be ste Übere i n s t immung m i t  B e t a - R o s e l i t h , 

ca 2 co (As0 4 ) 2 . 2 H 2 o ,  trikl . ,  ASTM-Kartei  1 7 - 1 6 6 , der natür l i ch a l s  ro s a  

g e f ärbt e s  Co-Mineral n i cht i n  F rage kam . Doch war a u s  den Mineralog i ­

s chen Tabe l len von H . STRUN Z , 1 9 7 0 , S . 3 3 7  zu e r sehen , d a ß  i m  Jahre 

1 9 6 0  T a l  m e s  s i t - c a 2Mg ( As0 4 ) 2 . 2 H 2 o ,  t r i k l . - entde ckt wor­

den i s t , mit g l e i chem Gl tterbau und  prakt i s ch g l e i chen Z e l ld imen s io ­

nen . Uns ere Röntgenau fnahme s t immt w i e  z u  ß - Rose l i th ebenso vo l lkom­

men zu der von Talme s s i t , ASTM-Kart e i  1 7 - 1 6 4 , nach den 2 3  ge fundenen 

dhk l und Inten s i täten . Nun konnten auch die opt i s chen Angaben über 

" Ar s en-Belovit " ,  der später T a l  m e s s i t nach dem irani schen 

Fundort genannt wurde , nach P . BARIAND aus dem Werk von W . L . ROBERTS -

G . R . RAPP Jr . & J . WEBER , 1 9 7 4 , S . 6 0 1 / 6 0 2  verg l i chen werden : trik l in , 
0 

opt . 2 ,  2V um 9 0 , n �  = 1 , 6 7 2 , nß = 1 , 6 8 5  und n f = 1 , 6 9 8 . D i e se Anga-

ben pas sen vö l l ig z u  un seren Beobachtungen . 

D i e  e i ngehendste Bearbe i tung über " Be lovi t  - Ta lme s s i t "  l i e ferte 

R . P I EROT , 1 9 6 4 , S . 1 9 3 / 200 . 

Das  s e l tene Minera l i s t zuer s t  von NEFEDOV ( 1 9 5 3 )  a l s  " Be lov i t " von 

Tuvinskaya , S ib i r i en , bekannt geworden . P . BARIAND et a l . 1 9 6 0/ 6 3  be­

schrieben und benannten e s  neu von T a lme s s i , W Anarak , au s dem I ran . 

We itere Funde gab e s  i n  Cri s s  Creek b e i  S avona , Br i t i sh Co lumb i a  und 

in Bou Az z er , Marokko . 

Nach Ab s chluß d i e ser S tudi e  kam mir a l s  neuer Fundort noch d i e  Anga-
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be über T a lme s s i t nach ged . Ar s en von Dur anu s in den Meera lpen unter , 

vg l . C . M . GRAMACC IOLI , 1 9 7 8 , S . 2 2 0 .  

Unte r s c h i ed l ich z u  T a lme s s i t von T alme s s i , der nach P . BARIAND ( vg l . 

H INT Z E , Hdb . , Erg . Bd . I I I , S . 3 1 5 ) im UVL e i ne z i tronenge lbe F luore s ­

z en z  z e igen s o l l , waren an u n s e rem Mate r i a l  k e ine d e r a r t i g e n  Beobach­

tung en z u  machen . 

Wie s c hon e ingang s erwähnt , kommen im Mu t t e rge s t e i n , im S te l z ing -Mar ­

mor , an ver s c h i edenen S t e l len i n  d e r  Nähe vom " H i r s chensprung " k l e ine , 

der Hü ttenberger Vere r zung zugehörige M i n e r a l i s a t i onen m i t  Rea lgar , 

ged . Ar s e n , Ar s e nk i e s , Anker i t , Ka l z edon u . a .  vor . Au c h  d i e  Go ld füh­

renden Ar s e nk i e s - Gang l ag e r s ta tten der K l i e n i ng s i nd n i c ht we i t  ent­

f e rnt . Au f e i ne so lche Herkun f t  i s t  be i Verwi tterung d i e  �r s e n s äure zu 

be z iehen , d i e  durch E i nwi rkung au f D o l om i t  h i e r  im Geb i e t  der S aualpe 

d a s  s e ltene Ar senat e r s tehen l i e ß . 

D i e s e  S tu d i e  be z eugt wieder d i e  e r f o lgre i che Z u s ammenarbe i t  von e inem 

S amm l e r  m i t  der wi s s e n s c h a f t l i chen For s c hung und wir danken D i r . Va l . 

L E I TNER he r z l i e h s t  für das ho ch intere s s ante Ma teri a l . 
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DR EI .3El"lE'::�KEN S.wERTE E I S ENLAGEB.STATTEN AM w:t;ST- UND SÜ DRAND DES 
TENNEN G E 3 I R GES ( 3C::.RGC�{EN .3EEG , EULE t{S BEHG UND SCm·UaZENEGGALPE), 

SAI1Z BURG 

V o n  Wi lhe lm GÜNTHER , Sal zburg 

Al l e  dr e i  V orkommen b e s i t z en e ine g e r i n g e  Aus d e hnung und s i nd für 

h e ut i g e  V e r h ä l t n i s f; e  al �; Kl e i n s tvo rkommen zu b e t r a cht en .  Sie  wur den 

v o r  al l e r:: im 1 8 . J ahrhun d e r t  b e s c hür f t  und fr i s t e t en d amal s s chon e in 

b e s c h e i d e n e s D a s e in .  D i e Er z e  v e · ·hüt t e t e  man in d e r  Ei s enhüt t e  Fl a c h au. 

�tlähr end b e i  " Sc hr ö c kenb e r g "  b e i  Sul z au-T enn e c k  am ',{e s t ab f a l l d e s T en­

n e n g eb i r g e s d i c ht e r  E ärr..at i t  ( l.� o t e i s e n s t e in , " 13l ut e r z " d e r  A l t en ) d a s  

�i au;:; t e r z  b i l c,e t , t r i t t  b e i  " Eul e r s b e ::::- g "  und " S c hw ar z ene ggalp e "  L imo ­

n i t  und s c hu:-· p i g e r  �1: �mat i t  auf , l e t z t e r e r  al s 13r e k z i e nf ü l l ung d e s  i.tam­

s aud o l om i  t s  • .Be i d e  l i e g e n  a:n S :i ·:'.r and d e s T enn engeb irge s .  

I SCHRÖCHNBERG · R OH WAND  - F E 
Z fAL lST E INWAH O - PB ,  ZN 
3 EUlE R S B E R G - FE 
4 SCHI'IA R ! E GG - F E  
5 R A I D HGAABEH  - F E  
I URlEHBACH - C U  

1' E N 

Ü BERSICHT 

N E N G E 

I 1 111 

8 R G E 

l 
N 
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1 .  Fe-La erstät t e  " Schröckenb er ,-Rot e  Wand " b e i  Sul z au-Tenneck 
Werfen :  Lager statt enkart e v o n  O . M . Fr 1 e dr 1ch , 1 3 ,  Nr . 
El s en sp at l ag er s t ät t e n Annaberg-Werfen und we s t l ich ) 

Lage : Der g e na�nt e Bergb au b e fin d e t  s i c h NE v on W e � f en in 920m See­

höhe unt e � ' ,  �t H·, C. e r  'vJ imrne rhii t  te  und i s t üb e r  d i e  E i s r i e s e nw e l  t s tr aße  

gut e rr e i c hb ar . ( Üb e r s i c ht s s k i z z e ) 

Nach dr e i  eng e n  S e r p e nt i n en zwe i gt in der v i e r t e n  ( d or t kl e iner Park­

p l at z ) e i n Karrenv.re g ( vl e gwe i s e r zum Sc hr ö ck enb e r ggut ) ab , der n ach 
8oom d i e s e s  er � e i c ht . 

Hint er dem B aue rnho f führ t e i n  anf ang s  s t arker begangene r , zuers t  

r o t  m arki e r t e r  J agd s t e i g ( e hemal i ge r  Knap p e n s t e i g )  R i c htung Nord , d e r  

j e do ch b al d  dur c h  G e s t rüpp und Unt erho l z  v e r l e gt i s t . Nach 8 o om t r i t t  

de r Weg aus d e m  W a l d he r au s  i n  d i e  st e i l en Ab stürze  der  " Rot en Wand" . 

In we i t e r e r  F o l g e  v e r l äuft d e r  St e i g c a . 60 M e t er unt e rhalb der Ei s­

r i e s enwe l t s t raß e . N ac h  Que rung e iniger G-räb en un d  Hänge st ößt m an  in  

e inem kl e in en Gr ab e n  auf den e r s t en S c hur f s t o l l en ,  300m weit er b e f in­

de t s i c h  der e i gent l i c h e  l l aupt s t o l l e n , d i r e kt an der Kant e e iner 50m 

hohen F e l swand ( R o t e  W and ) ange s e t z t . 

D e r  e h emal i g e  Knapp en s t e i g e rr e i c ht s c hl i e ß l i c h  d e n  Grund a c k e r  

Grab en und münd e t  dann v o r  d e r  Hohe n Br ücke in die Ei sri e s enwe l t ­

s tr a ß e  e in .  

G e s c h i cht e de s Bergb aue s :  Bere it s um 1 700 s i nd r e i c he Anbrüche von 

" Blut er z "  an der " R o t en \v'and" b e kannt . 

1 76 3  wird von Pri v at gewerken d er B e rgb au in Angr i f f  g e nommen . D i e  
w e i t e  Ent f ernung z ur Hüt t e  Fl2  c h e.u und di e ungüns t i g e  Lage der 

E i nb aue e r s c hw e r t en d i e  Er z f ö r d o �un g s e hr . 

1 766 s t e l len di e Gewerken den Abb au e in .  

1 770 b e l e gt der L and e s f ür s t  den B e r �b au mi t 3 land e s für s t l i c h en Ar­

b e i t ern . D e r  B e r gb au b e s t e ht aus e inem Haupt s t o l l en , einem 

S c hur f s t o l l en und e iner Kaue . 

1 772 s t e l l t e  man auf Hat von B e r ghauptmann Lürzer die Schurft ät ig­

keiten  we gen Unr ent ab i l i t ät wieder e in .  In den fo l genden Jahren 

wur d e  der Bergb au öfters  unt er sucht , do ch zu wei t er en Schurft ä­

t i gke i t en kam e s  ni c ht m e hr . D e r  Hauwerksgehalt b etrug durch­

s chnit t l ich 20% Ei s ener z . 

B e rgb aul i c h e  Aufs chlüs s e : Der Ei s enerzbergbau " Schrö ckenberg b e s t and 

aus e inem Haup t s t o l l en und e inem Schurf s t o l l en .  Sämt l iche Einb aue 

l i e g en d i r e k t  am St e i g .  D e r  200m südl i c h  vom Haupt s t o l l en b e f indl iche 

S c hur f s t o l l e n w ar ent l ang e i ne r W - E  verl auf enden St örung in Gut en-
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s t e i ner K a l k  e ing e t r i e� e n . G e i n e  G e s amt l �n3 ' b � trug 1 2m ,  o hn e  Er z e  

z u  f i nden . D e r  i:Iaup t s t a l l e n , ir:1 �-� o.D:-:; audo l om i  t ,  ent l a.."lg e i ner N E  v e r ­

l auf enden S t ö runs an r; e s e t z t , e ..,... s c h l o ß  m i t t e l s  z ahlr e i c h er kur z e r  

Que r s c h l ä g e  und e i ne m  7 m  t i e f en G e s enke d i e Lag e r s t �t t e . I nt e r e s s ant 

s ind d i e  n o c h  gut erha l t enen Spurn ä g e l  und e i n e  a l t e  hö l z erne Pump e 

zur L ö sun g  d e r  W a s s e r f r a g e . 

Ge o l o q;i e  un d :C::r z :'ührunp; : S c hon b e i  o b e r f l äc hl i c h e r  B e g e hung d e s  T er­

rains b e merkt m an , d a ß d i e V e r e r z ung an d e n  t<. a!!l s aud o l om i t  g ebund e n  er­

s c he int und d aß der Gut e n s t e in e �  Kalk l o kal , ent l ang von R i s s en und 

Kluft f l ä c he n  r ö t l i c h v e r f ärb t i s t .  

D a s  Er z , d i c ht e r  t e i l s  k ö rn i g e r  H ä:n at i t  ( R o t e i s e n s t e i n , " Bl ut s t e in " ) 
t r i t t in f au s t - 1 /2m gr o ß en Mug e l n und N e s t e rn aut . Z ahl r e i c he k l e in e  

N -S v e r l auf e nd e  S t örungen ( V e rwe r f e r ) s c hn e i d e n  d i e  Er z führun g ab . D i e  

unr e g e l m ä ß i g e  Er z führung dür f t e S c hu l d  am g e r i ng e n  Erf o l g  d e s B e rg­

b au e s g e w e s e n s e i n . 

An a l o g e  L a g e : · s t ät t en s i nd i n  Ö s t e r r e i c h  vö l l i g unb ek annt ;  ent s t ehung s ­

mäß i g  k amJ. man d a s  V orko mmen e v entue l l  m i t  den .ß a ux i tvorkommen am 

N or dr and d e s  Un t e r s b e r g e s b e i  J a l z bur g v e r g l e i c he n , d e r  hi e r  a l s  

K l u f t - un d  Sp a l  t e:r:f1.: 1 1  un p;  i m  D a c : , 2 t e inl{ a l k  auf t r i t t .  

2 "' e  L arr e ..,... c t<; t t o 1 1 " ' 
' -n r -� T ' " . .... - . 2  . �  .::> • .  , � .J c nw a . z e _ , e ")- , a l.pe 

0 1\-7 -, u r  D . .:l ..,.. C 'J 1 °..., ';· · - 3 0  v on . l'l . t J.\ __, _, J. ::1. , 7 ?  , J\ r . � ; 

L age : D a s  ehe n a l i g e  Scl1ur f e.; eb i e t  i s t 

::=,:z H"L;.t t au :  ( Lager s t ät t e nkar t e 
F e - Cu-L a g e r s t ät t e n ) 
s o wohl von Hü t t au , d e m  L ar z en-

b ac hgr ab e n  aufw tir t s f o l ie n d , U b er di e H äus e r cr11p p e  S äul en und H arm e l ­

a l m  z u  Fuß , a l R au c h  b e queme r m i t  e i n e� F ahr z eug v on St . Mart i n  i m  

L amme r t a l  au s , üb e r  e i n e n  Gü t er w e � nac h 1 /2 - s t tind i g e r  F ahrt z u  e rr e i ­

c h en . D a s  ß e r gb a ut err a i n  l i e gt e tw a  300m südl i c h  d e r  S c hw ar z e n e g g a l p e  

üb er d e r  W a l d gr en z e . 

Frühe r e  b e rgb aul i c h e  T ät i gke i t e n :  Südl i c h  d e r  h eut e n o c h  b ew i r t ­

s ch a f t e t e n Alm f i nd en s i c h  im Almb o d e n  auf e i ne r  F l äc h e von 300x400m 

e i n i g e  kr e i s r un d e  ( 2-;.m � )  V er t i e fung e ll , d i e  al t e  v erwach s e n e  Fingen 

d ar s t e l l e n . Kl e i n e r e  ü'J e rwuc h e r t e t:r z h auf en führ en Limo n i t  und Häma­

t i t .  An e ine r G e l ände s t uf e  k o nn t en 2 St o l l e np in g e n  e rkann t w e r den . 

D i e s e s  Vorkommen g e h ö r t e z u  den v i e l en k l e ine n , unb e d e u t e n d e n  S c hurf­

b au e n  d e r  Hü t t e  F l a c hau . 

1 704 w i r d  e i n  B e r gb au s ü d l i c h  d er S c hwar z e ne gg a l p e  d a s  e r s t e  Mal er­

w ähnt . Mit z w e i Kn app en b e l e gt , l i e f ert e er in den d ar auf f o l ­

g e nd en J ahr en 1 70 5/6 2 6 2  Fud e r  ( 1 Fud e r  = 1 7 1 kg ) Er z a n  d i e Hüt ­

t e  ab . 

1 706 hör t man k l agen , d a ß  d i e Er z e  k e i n  gu t e s  E i s en l i e f e rt e n .  Sp ä-
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t er s t e l l t e  s i ch h e r aus , d aß ni c ht d i e Erz e , s ond ern das 

Schme l zve r f ah-r en d ar an 3 c hul d w ar . End e di e s e s  J ahr e s  s ch e int 

das V o rk o'll� en cr s c �.t - · f f t  gewe s en z u  s e in , e s  k am zu ke inen we i ­

t eren Erwähnungen m ehr . 

Ge o l ogi e und Er z f u.hrung :  An H and k l e in e r e r  Auf s c hlü s �::> e e nt l ang d e r  

S t r aß e  nahe de r A l m  i s t  zu e n t n e hm.e n , d a ß  d i e Ve rer zung a n  d er Grenz e 

von werfener S c h i e f er z u  t r i a d i s c h e m K a l k  auf tr i t t . D i e  L a g e rung da­

b e i  i s t f a s t  s öhl i g .  D i e g e r i ngmäc ht i g e  V e r er zung ( 1 0 - 1 5 c m ) b e s t e ht 

vor al l em aus gr o b s chupp i g e m  H ämat i t  i m  \·J e r f e n e r  S c h i e f e r , o l ß auc h 

aus s and ie;em Braun e i s enst e in , der eb enfal �- �; Hämat i t  s c hüp p c � e n  e nthäl t .  

3 .  Fe -Schurfb aue " Eul e r sb er " i m  Fon7au : ( Lag e rst ät t en-
k art e von O . M . FaiEDRICH , 1 3 ,  

L age : D as V orkonn e� l i e gt S.SE von 'w e rf e:nweng arn un t e :!:' e n  Südabhang de s 

S t e inb e r gr i e d e l s .  V o n  Pf arrw e r f e n  au s , der Geme i n d e s t r aß e  fo l ge nd ,  

i s t  d a s  e h e mal i ge Schurfr;eb i e t  b e que:n zu err ei c �1 en . C a .  3km vor Wer­

fenweng zw e i gt e i ne S t r a ß e  nach Eul e r s b e r g  ab . D i e s em Güt erweg f o l gt 

� an  e twa 3km b i s  z u  e i n e m  k l e i n en S c �ur fb au . W e i t e r  ö s t l i c h  d avon , 

n ö rd l i c h  b z w . n o r d ö s t l i c h d e s  Sc hwa i ggut e s , b e f ind et s i ch ob erhalb 

der w i e s e  n a h e  de s W a l dr and e s  ( 1 1 4-0m ) ein Fingenf e l d und e in S c hurf ­

s t o l l en .  
::;-·rihere  3 c hurf t ät igk e i t e n :  1"! e r  S c hur L :; t o l l en ( 0 c �l.I' äm.:n- U.."'ld .Sch i e i� ar-
-� '"; ::_ -:.: )  ::2 ::.  t -:: a z ug eh ö r i e; em kl e i n e n  ;r ag s c hur +.' cl i.ir f t e um 1 7 50 ange s c hl agen . .  
'll 'J r d e r_  s e i n .  L e hr e r e  k l e i ne P i n f_j e n un d ;j c hur fr ö s c h e n kö r..nt en e in ho-

h e :::: h. l t e r ·b e s i t z e n und v ie l l e i c h t  k e l t i s c he n  Ur sprung s ·s e i n • 

.h.u f ;:;: e f un ri r:n(; 0 c h l �l c k cmr e s t e  d e u t en au f e i n e  p r i mi t i v e  V erhü t t un g s m e ­

t h o d e  h i n  und b e kr ä f t i g e n  m e ine Annahme . 
D e r  S c hur f s t o l l e n  ( 2 5m l an g ) in 1 1 50m S e ehöhe nahe der noc hmai swi e s e  

( s i e he Ski z z e ) , st ar�c t nach Auskunft de s Vorderschwaigb auern aus dem 

J ahr e 1 9 38 .  3-4 f1ann e in e r  pr ivat e n  S c hurf g e s e l l s chaft b e trieben dre i  

Monat e l ang den s c hl i e ß l i c h erf o l gl o s en Bergb au . 

Bergb aul i c he Auf sch l ü ss e : Wie e ingangs schon kurz e rwähnt , b efindet 

sich am Rande e iner Wie s e , in 1 020m Se ehöhe , e in kl e iner , von Bus c h­

w e rk umg eb ener Schurfb au , b e s t e hend aus e inem 2 5m l angen , c a .  1 , 50m 

hohen Schurf s to l l en in Schi eßarbei t . Er war an einem kl e inen F e l s ­

b lock in der Wie s e  ange s et zt , s ch l o ß  aber ke ine Erz e  auf . 1 0m darüber 
l i e gt e in kl e ine r T agb au vo n 5x5m , der e iner 5cm mächt igen Limonit ­

s chwart e i n  Triasdo l omit en ( Rams audol omit ? )  nachging . Einen Kil ome­

t er ö s t l i c h davo n , 1 00m ob erhalb de s \-Jaldr ande s ,  unmit t e lbar neben 

e inem waldpfad ( 1 1 40m ) st ößt man im dic ht en Wald auf e inige kle ine 
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v e rwach s e ne P i n � e n  m i t  s t ark v e rr o l l t en H a l d e n . 200m ö s t l i c h , am Fu­

ß e  e in e r  1 0m hohen F e l sw and , b e s t e ht e in 2 5m l ang e r  Schurf s t o l l en aus 

d e m  J ahr e 1 9 �>8 . D e r  St o l l e n ,  d e r  in NE-R i c htung ver l äuft , s chl o ß  ke i ­

n e  abb auwürd i g e n  Er z e  auf . 

G e o l o gi e  und Er z führung : D a s  e b e n  b e hand e l � e Geb i e t  g e h ö r t  dem ' ' St . 
r1 2.rt iner S c hupp e n l and " an , e i ne r s t ark t e kt o n i s c h  b e ans prucht en ZOne 

zwi s chen dem n ö r d l i c h  s t e i l  aufr agenden T i r o l i kum d e s 'll enn eng e b i rg e s  

und d er i m  S ü d e n  an s c hl i e ß e nd e n  hü g e l i g en Gr auwac kenz on e .  

�·J e rf ene r S ch i e f er un d t r i adi s c h e  K a l k e , D o l om i t e  bi ld en den Aufbau 

d i e s er Z on e . V e r f a l  t ungen und S chuppun i3;en t äu s c he n  o f t  grö ß e r e  I'1ä c h­

t i gk e i  t e n v o r . D e r  ve rmut l i c h  k e l t L; c h e  o d er frühi'Ili t t e l al t er l i c h e  Fin­

g enb au ob e r h a l b  S c h\.J" ai g  g ing in den W e r f e n e r  S c h i e f ern um ,  d i e l okal 

gr ö ß e r e  H äm at i t put z en (0 5 c m ) führ en , di e auc h s e ine r z e i t Z i e l  de s Ab­

b aue s w ar e n . D e r  1 00 - 1 50m ö s t l i ch vo rhandene S c hurf s t o l l en wur d e  an 

d e r  Gr en z e  ',..J e r f e ne r: S c h i e f e r- �.2r i as k a l k e  ang e s c hl ag e n . D a s  heut e ver f a l ­

l e ne ab er n o c h  f ahr b a r e  i'lund l o c h  b e f in d e t  s i c h  a:11 Fuß e in e r  kle inen 

F e l s w and . D e r  S c hur f s t o l l e n , an e in e r  st ark l imon i t häl t i g e n  R am s aud o ­

l om i t b r e k z i e  an g e s e t z t , f o l gt e in e r  1�8 v e r l auf enden St ö rung , d i e  s i ch 

nach e twa 1 0m i n  e i n z e lne , k l e i n e :::· e  n ·v-0E v e r l auf ende S t ö r un g e n  v e r­

l i e rt . D i e  .d am s aud o l om i t b r e k z i e  w e i s t e i ne s t ark e Fyrit i s i erung mit 

w e n i g  Kupf e rki e s auf . Limo n i t i s i erung von di e s en dür f t en Anl aß für 
d i e  S c hur f arb e i t e n gewe s en s e in .  Ö f t e r s  t r i t t  a l s Sp al t e nfül l un g  der 

Br ek z i e Hämat i t  i n  s c hupp i g e r  F o rm auf , der m i t unt e r  kirschkerngroße 
' ·  .F art i en v o n  Kup f e r k i e s  führ t . 

Er zmikro s ko p i s che An s chl i f fb i l de r z e i gen e ine s t arke D e f ormi e rung d�r 
H äm at i t l e i s t en ,  d e r  Kur- :f e T'ki e s  we i s t deut l i che Säume von C ove l l in ,  

Chal ko s i n und X e o d i g e n i t  auf . Zwi s c he n  C ov e l l in ,  K arb onat und Limo­
n i t e ing eb e t t e t , f i nd en s i ch C upr i t n e s t e r , d i e  m i t unt e r  bi s zu 5}lill 
gro ß e  K ö rn e r  von ge d . Kupf er aufwe i s en .  

B e i  St o l l enm e t e r 1 5  w i rd d i e s e  Br ek z i e  durch e ine nach Süd f al l ende 

S t ö rung ab g e s c hn i t t en . Der f o l g e nd e  grün e , s t ark myl oni t i s i e rt e Wer­
f en er Sch i e f er führ t  G i p � und Qu a� z e inl a g erungen . 

D e n  H e rr en Univ . Fr o f . Dr . H . f1EIXNE L{ und D i p l . Ing . Dr . \.J . FAAR d ank e i ch 

s ehr he r z l i c h  für ihr e Unt e r s t � t z ung . 

Sc hr i ft env e r z e i chni s 

BEi:�EDIKT , H . : \,J er f ene t' E i se n . - B l ät t e r für T echnikg e s chicht e  1 7 ,  
1 9  5 5  ; 1 8  ' 1 9 56 ' ( 1 -1 1 6 )  • 

FRIEDRI C H , O . M . : Üb e rbl i c k üb e r  d i e  O s t a l p i n e  Me t al l pr ovinz . - Z s . f .  
d . B e r g - , Hüt t en- und S al inenw e s en im Deut s c hen R e i ch ; Z .  
L e obne r B e r gmann s t ag 1 9 37 . , 8 5 , 241 -2 5 3 .  
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FRIEDRICH , O . I,·I . : Zur Erz l ager s t ät t enkart e der Ost  alpen . - Radex-Rund­
schau 1 9 5 3 , 371 -407 , Radenthe in 1 9 5 3 . 

FRIEDRICH , O . M . : D i e  V ererzung der Ost alpen , ge s ehen al s Gl i e d  de s 
Gebirgsbaue s .  - Arch . f . Lagerst ät t enforschung i . d . 
Ost alpen 8 ,  1 36 s . , Le eb en 1 968 . 

FUGGER , E . : 

FUGGER , E . : 

FUGGER , E . : 

JÄGER , V . : 

TRAUTH , Fr . : 

STRASSER , A .  : 

D i e  Mineral i en de s Herzogthums Sal zburg . 1 1 . Jahr e s ­
b er . d . k . k . Oberre al s chul e i n  Sal zburg , 1 248 . , Salz­
burg 1 878 . 

Die Bergb aue de s Her z o gthums Sal zburg . Ge c enkbuch 
54 . V er s . deut sc.r . Naturfor s c her u .  Är zt e , S al zburg 
1 881 , 36-46 . 

Das Tennengeb irge . - Jb . k . k . Ge o l . R . A . , 64 , 369-442 , 
'Wien 1 91 4 .  

-

Di e Ei s enhüt t e  Fl ac hau und ihr Schurfb ere ich.  -
Mitt . d . Ge s . d . Sal zburger Lande skunde , 56 , 1 83-227 ; 
22 ,  2 5-60 , Sbg . , 1 91 6/1 7 .  

--

Ge o l ogie  der nördli c hen Radst ädt er Tauern und ihr e s  
Vor l ande s I +I I . - Denks chr . w . Akad . Wi s s . 1 00 ,  Wi en 
1 92 5 , 1 0.1 -�� 1 2 ;  1 01 , Wien 1 927 , 29-65 . 

-

Sal zburger t1ineral ogische s Tas che nbuch . - Sbg . 1 97 5 , 
Eigenver l ag .  

Ans chr i ft d e s  Verfas s er s : Dr . Wilhelm GÜNTHER , Mar i a-C ebo t ari­
straße 2L� , A-5020 SALZBU'RG , Öst err . 

ANTHOPHYLL I T  AU S DEM ULTRAMAF I T I T  VON KRAUBATH < STE I ERMARK>  

Von J . SCHANTL , Sal zburg 

Zus ammenfas sunF: 
Aus der Ultramafit itmas s e  von Kraubath wird der orthorhomb i s che Am­
phib o l  Anthophyl l i t  b e s chri eben , der dort al s Kluftb i l dung vorkommt . 
Summary : . 
The orthorhombic  amphib o l e  anthophyl l i t e  as a f i s sure mineral i s  
de s cribed from the ultramaf i c  bQdy o f  Kr�ubath .  

BECHERER u .  BRAUN.ER haben 1 9 55  erstmal s über den Fund von 

A n  t h o p h y 1 1 i t aus dem Pre ger St e inbruch bericht e t , aber 

weder e inen ge naueren Fundort angegeb en ,  noc h  mit get e ilt , ob das Mi­

neral als Kluftbildung oder gesteinsbildend angetro ffen wurde . ANGEL 

hat e s  1 964 in s e iner umfangrei chen Arbeit über di e s e s  Gebie t " al s  

l ohnend b e z e i chne t , dem Anthophyl lit  geduldig nachzugehen" . 

Im Zuge e iner Neub e arb e itung de s Kraub ather Ultramafi t i t s  hat 

der Verfas s er im .  vorderen Sommergrab en , c a . 1 00m nach der Weggab e lung 
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am orographis c h  recht en We grand Anthophyll it s owohl i n  einer ge s t e ins­

mäßigen As s o z i at ion ,  al s auch al s Kluftbi ldung im anthophyl l it führ en­

den Ge s t e in angetroffen .  In di e s er Arb e it s o l l  näher e s  nur üb er den 

Kluft anthophyl l it mitget e i l t  werden . 

Das Wirt s ge s t e i n  der Kluftbi l dungen , das in Orthopyroxenit en 

s t e c kt , b e s t eht aus makro skop i sch zwe i deut l i ch unt ersche i db aren An­

t e i l en .  Aus ei nem grobkörnigen Bere ic� , der in s e inem Aus s ehen , abge­

s ehen von der grauen Farb e , s t ark an die Enstat it -Bronz itge st eine er­

inne rt und e inem we s ent lich f e inerkörni gen Ant e il . Im Dünns chl iff  er­

kennt man im grobkörnigen T e i l  Tal k , Ant igori t ,  Ol ivin , Anthophyll it , 

Tremo l i t  und Karbonat , im feinkörni gen fast  aus schl ie ß l i c h  Anthophyl­

l it und Tremo l it . 

Die  Kluft fül lung hat e ine Dicke von c a . 3 , 5cm und b e st eht aus 

e ine m mas s ig wirkenden G e m e n g e  von fas erigen und s t engel igen Aggrega­

t en mit der typ i s chen nelkenbraune n b i s  gelb l i ch-grauen Farb e  der 

Ant hophyl l it e . 

Die opt i s c he "l Tnt ersuchung ergab für nl" I\.J 1 . 64 , was ungefähr e inem 
Mg X 1 00 ( ) (Mg+Fe+Mn) von 81 , 4  ent spricht nach DEER , HOWIE & ZUSSMAN , 1 972 • 

Die Fasern und St enge l s ind f arblo s und h�b en gerade Aus l ö schung. 

Der Achs em'linkel konr' t e  ni cht b e st immt werden , muß aber auf Grund de s 
Fe -Geh al t e s  um 90° l i e gen .  Zur Kontr o l l e  de s opt i s chen Be fund e s  wur­

den mit der Mikro s onde ehern . Analys en angef ert i gt .® 

Das Mit t e l  von 1 2  Analys en hat folgende Wert e ergeb en : 

Gew . %  At omprop . ( b er . auf 
BiO 2 56 , 61 7 , 8 5  
T i02 0 , 02 
Al2o3 0 , 23 0 , 02 
FeO+ 1 1 , 67 1 , 3 5 
i·1g0 27 , 99 5 , 77 

CaO 0 , 39 0 , 06 
MnO 0 , 3 3 0 , 03 
Na2o o ,  1 3  0 , 03 
K20 0 , 01 M� X 1 00 

= 80 , 7 Tot al 97 , 38 ( g+Fe +Mri) 

+ FeO al s Ge s amt e i s en 

Gt Me in Dank dafür gilt den Herren Pro f . Dr . E . STUMPFL und MÜHLHANS vom 
Institut für Mineralog ie und Ge s te inskunde der Monatnuniver s ität 
Leoben .  

2 3  0 )  
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Di e opt i sc h  aus ndr b e s t immt e Zus ammens et zung s t immt s omit recht 

gut mit der chemi schen Analys e üb er ein . 

D i e  Gene s e  de s Kluft anthophyl l i t s  kann s i cher nur im Zus ammen­

hang mit der Bi l dung de s Wirt s ge s t e ins g e s ehen werden , das j a  Antho­

phyl l i t  fü hrt . Von z ahlre ichen Aut oren ( z . B . ROST , 1 9 59 ) wird die 

Bildung von Anthophyl l i t  im Zus ammenhang mit met a s omat i s c hen Aus t ausch­

pro z e s s en am riande von Serpent ini tmas s iven ge s ehen ( S erpent inhofge­

s t e ine nach ANGEL , 1 9 38 ) . Ob das auc h im vor l i e genden Fall  zutrifft , 

kann der z e it noch ni cht ge s agt werden .  W e i t er e  Arb e it en über antho­

phyl l i t führ ende Ge st e ine im Kranb ather Ultramaf i t i tma s s iv s ind im Gan­
ge . 

Lit eratur : 

ANGEL , F • ( 1 9 3 8 )  : Der Kraubather Ol ivinf e l s- b i s  Serpent inkör­
per al s Gl i e d  der metamorphen Einhei t  der 
Gl e ir alp e . Fort schr .  Miner . ? 3 , XC-C IV . 

ANGEL ,  F .  ( 1 964 ) : Petrographi s c he Studi en an der Ul tramafitit­
mas s e  von Kraub ath ( St e i e rmark ) . Mit t . Bl att  
Joanne�� Graz , Abt . Min . , 1 964/2 , 1 -1 2 3 .  

BECHERER , K . u .  K . BRAUNER ( 1 9 5 5 ) : Anthophyll it von Preg b e i  Kraub ath ( Stmk . , ö s t err . ) ,  Anz . Mathem . -naturw . Kl . O st err . 
Akad . d . Wi s s . , Jg . 1 9 5 5 , Nr . 1 1 , 3 . 1 96-1 97 . 

DEER , W . A . , HOW I E , R . A .  & J . ZUSSf1AN ( 1 972 ) : Rock Forming Minerals , 
Vo l . 2 ,  Chain Si l i c at e s , 6 . Impr . 1 972 , p . 22 1  

ROST , F .  ( 1 9 59 ) : Pr obl eme ultrab as i s cher Ge s t e ine und ihrer 
Lager s t ät t en .  Freib e rger For schungsheft , C 58 , 
1 9 59 ,  3 . 28-65 . 

Ans chrift  des  Verfas s er s : 

Dr . Jörg SCHANTL , Inst itut für Mineral ogi e und Petrographi e 
der Univers it ät Bal zburg , Akademie straß e  26 , 
A- 5020 SALZBURG 
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P b - B i - ( C u ) - S U L F O S A L Z E  ( H E Y R O V S K Y I T , L I L L I A N I T , C O S A L I T  U N D  
F R I E D R I C H I T ) , S O W I E  B i - H Ä L T I G E R  B L E I G L A N Z  I M  P E N N I N I K U M  D E S  

O B E R P I N Z G A U E S , S A L Z B U R G 

Von Werner PAAR , Sal zburg 

Dank der besonderen Aufmerksamke i t  un serer S ammler konnten in 

den vergangenen Jahren intere s sante Funde s e l tener Pb-B i - ( Cu ) -Sulfo­

salze getät igt werden . D i e  Minera l i s at i onen s ind überwiegend an Quar z ­

gänge i n  Randberei chen der Augen- und F l a sergne i se der Habach z unge z u  

den altpaläo z o i s chen G e s te inen der Habachs e r i e  ( FRASL , 1 9 5 8 )  gebunden .  

E i n  e i n z iger Fund s tammt au s e i ner alpinen Z errkluft ( L i l l ianit , Moder­

eck ) • 

/ 
Im e i n z e lnen hande lt e s  s i ch um d i e  Pb-B i - Su l fo s a l z e  Heyrovskyit 

( AiPb 6 Bi
2 s

9 ) ,  L i l l ianit ( N Pb
3

B i
2

s 6 ) und Co s a l i t  ( /V Pb 2 B i
2 s 5 ) ,  B i - h ä l ­

t igen Galen i t , sowie da s neue Miner a l  F r i edr ichit ( Cu 5 Pb 5B i 7 s 1 8 ) ( CHEN 

et a l . 1 9 7 8 ) . D i e  Er z e  konnten an folgenden Loka l i t äten beobachtet wer ­

den : M o a r a 1 m ( Hey , L i l , Co s , Ga ) , w i e s b a c h r i n n e ( Hey , 

L i l , Co s , Ga ; Fr i ) : a l le Habachta l ;  B ä r e n b a d ( Co s ) : Ho l ler sbach­

tal ; M o d e r e c k , W e i ß e n b a c h k e e s ( L i l ) : E Fus cher­

tal . ( S iehe Nachtrag auf Se ite 9 8 )  

Heyrovskyi t  tr i tt in typ i sch bandart igen , auf f ä l l i g  längsger i e f ­

t e n  Kr i s ta l len auf , deren Grö ße s e l ten 3 cm über schr e i te t , me i s t  zwi ­

s chen 1 cm b i s  b i s  zu mikro skopi s chen D imen s ionen var i iert . Häu f ig i s t  

im Ans ch l i f f  e i n  i sochemi s cher Z er f a l l  in Co s a l i t  und B i -hä l t i gen B l e i ­

g lanz nachwe i sbar . L i l l i an i t  konnte nur in mikro skopi s ch k l e i nen , tafe­

l igen Ind iv iduen beobachtet werden , s i eht man von den mehrere mm gro­

ßen , plattigen Kr i s ta l len de s Modereck ab . Die re lativ großen " Co s a l i ­

te " ( ±  1 cm )  vom Bärenbad ( RAMDOHR 1 9 6 0 )  wurden neu unter sucht , an den 

anderen ( vorhin genannten ) Fundpunkten i s t  Co s a l i t  entweder a l s  Be­

standt e i l  der Z er f a l l smyrmek i te oder in s e l ten end f lächigen , mehrere 

rom- l angen , nade l igen b i s  säul igen Kr i s tal len z ugegen . 

Heyrovskyi t  wurde von KLOMINSKY et a l . ( 1 9 7 1 ) a l s  neue s Minera l  

von H8rky ( Böhmen ) b e s chr ieben und i s t  dort a n  katatherma l e , goldführen­

de Quar z -Albit-Gänge gebunden . Au s Quar zgängen der Hauptmigmati t z one 

von G l e t s ch wurden von NOWACK I  & STALDER ( 1 9 7 6 )  z . T .  terminierte , ober­

f l äch l ich in B i smut it/Ceru s s i t  umgewande lte , relativ große Heyrovs ­

kyit-xx bes chrieben , d i e  d e n  1 . Nachwe i s  d i e s e s  se ltenen Minera l s  i n  

unserem Alpenraum brachten ! U n s e r e  Funde deuten a u f  e ine we s ent l ich 
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exten s ivere Verbre itung genere l l  der Pb-B i - ( Cu ) - S u l f o sa l z e  hin , wo­

be i dem Ums tand be sondere Bedeutung zukommt , daß sehr oft Ede lmeta l l­

gehalte an s o lche Minera l i sat ionen geknüpf t  s ind ! 

Im übr igen s e i  hier auf d i e  aus führ l i che Arbeit von PAAR e t  a l . 

( 1 9 7 9 )  hingewiesen , d i e  neben e iner Charakter i s ierung der e in z e lne� 

Mineralphasen mitte l s  röntgenograph i s cher , Mikro sonden- und quant i ­

tat iv-er zmikroskopi s cher Untersuchungen u . a .  Angaben über Kr i s ta l l i­

sat ion sbed ingungen enthä l t . 

NACHTRAG : Neuuntersuchungen der an e inen mächtigen Quar z i thor i zont 

gebundenen goldführenden Er z e  von Bärenbad ( Ho l lersbachta l )  bestät igen 

i . w .  die von RAMDOHR ( 1 9 60 ,  p . 1 0 2 7 )  genannte Paragene s e . Der von ihm 

beschr i ebene Cosa l i t  ist nach Mikro sonden-Analysen und Röntgendaten 

e ine a l lerd ings andere , un s der z e i t  noch unbekannte Pb-B i -Phase mit 

Cu- , Ag- , Sb- und Fe-Geha lten ; Jo s e it-A , ( B i , Pb ) 4 TeS 2 und ged . Wi smut 

b i lden dar in mikro skopisch k l e ine , ± orientierte E i n l agerungen ( PAAR 

et a l . , 1 9 7 9 ) . 

E s  i s t  uns e ine große Freude , den fo lgenden Herren für d i e  Uber­

l a s sung von Unter suchung smater i a l  zu danken : .  Ober s t l eutnant Th . F I SCHER 

( Z e l l  am See ) , G . KNOBLOCH ( Krems/Donau ) und S . L OEWERT ( L inz /Donau ) . 

Schr i f ttum : 

FRASL , G .  ( 1 9 5 8 ) : Zur Serieng l i ederung der Schieferhü l le in den 
mitt leren Hohen Tauern . - Jb . Geol . B . A . , 1 0 1 , 

KLOMINSKY , J . , 

3 2 3 - 4 7 2 . 
-

RI EDER , M . , RIEFT , C .  and MRAZ , L .  ( 1 9 7 1 ) : Heyrovs ­
k1ite ( ( Pbo . 8 6 B io . o 8 ( Ag , Cu ) S . Bi 2 S 3 from Hftrky , 
C z echo s lovak i a , a new mineral o f  gene t i c  inter­
e s t . - Minera l . Depo s i ta i '  1 3 3 - 1 4 7 . 

NOWACKI , W .  & STALDER , H . A .  ( 1 9 7 6 ) : Uber ein schwe i z er i s che s Vorkom­
men von Heyrovskyit . - S chwe i z . S trahler 4 ,  1 5 - 20 .  

PAAR , W . H . , CHEN , T . T .  & ME IXNER , H .  ( 1 9 7 9 ) : Pb-B i - ( Cu ) - su l f o s a l t s  
( Heyrovskyite , L i l l i an i te , C o s a l i te and Fried­

r ichite ) . in Penninie rocks from the " Hohe Tau­
ern " - reg ion , S a l zburg , Aus tr i a . - TMPM , in Druck . 

RAMDOHR , P .  ( 1 9 60 ) : D i e  Er zminera l ien und ihre Verwachsungen . - 3 . Auf­
l age , Akademie-Ver l ag Ber l in . 

ANSCHRIFT DES VERFAS SERS : Dipl . Ing . Dr  .W. H . PAAR, Mineralogisch-petro­
graphisches Institut der Universität Salz­
burg; Akadeniestraße 26 , A-5020 SALZBURG . 
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PR H1ARE UND SEKUNDARE KU PFERM I NERALE AM G RATLS P I TZ 
BE I B R I XLEGG , T I RO L  

Von Ewald MÜLLER , Sal zburg 

E inführung : 

D i e  vor l i egende Z u s ammenfas sung über " Kupferminerale am Grat l sp i t z  

bei  Brixlegg " enthält die we sent l i chsten Ergebn i s s e  d e r  von m i r  mit 

danken swerter wi s senscha f t l icher Unter s tüt z ung durch Univ . Prof . Dr . H .  

ME IXNER und D ipl . Ing . Dr . W . PAAR in den Monaten Ma i b i s  De z ember 1 9 7 8  

erstel lten Hau s arbe i t . Das Untersuchungsmater i a l  s tammt von D ip l . Ing . 

Dr . W . PAAR und aus eigenen Au f sammlungen . 

Der Grat l sp i t z  bi ldet e ine markante Erhebung ca . 2 km S E  von Bri x •  

legg ( Tiro l )  , die unter suchten Halden l i egen in e iner durch d i e  Thier­

berger Haupt störung hervorgerufenen E in senkung am ENE-Abhang de s 

Grat l sp i t z  ( 1 8 9 4m )  in ungefähr 1 5 5 o - 1 6 5 om Höhe . 

D i e  untersuchten Kupferminera le s ind größtente i l s  an Fahler z ­

und Lu zonit/Stibiolu z onitgänge de s unterdevoni s chen S chwa z er Do lomi­

t e s  gebunden , der wi ederum der Schichtabfo lge der Nörd l ichen Grauwak­

kenz one angehört . Al s Obergren z e  de s Alter s der Verer z ung wird von 

HAD ITSCH u .  MOSTLER Unterro t l i egende s ( Perm) angegeben . 

Unter suchung smethoden : 

D i e  Ergebn i s se der Unter suchungen der opaken B e standte i l e  verdanke 

ich D ip l . Ing . Dr . Werner PAAR , d i e  S ekundärminerale wurden von mir mit 

H i l fe von Polar i sationsmikroskop und röntgenographi schen Methoden 

( D ebye-Scherrer-Au fnahme oder D i f fraktometer ) näher unter sucht . 

Ergebn i s s e : 

Opake Be standte i l e  ( Pr imäre Kupfermineral e )  : 

A l s  intere s sante s te s  T e i lergebn i s  d i e s er Untersuchungen i s t  das 

relat iv häuf ige Vorkommen von Lu zonit/ S t ib io luzon:it ( Cu3Ass 4 ;cu 3 SbS 4 ) 

in  b i s  max . 2x 1 mm  Kornaggregaten in einem der dre i ge fert igten An­

s c h l i f f e  zu werten . Lu zonit/ S t ib io l u z onit s ind gekenn z e i chnet durch 

he l lrosavio letten b i s  ro sa- s tahlgrauen Farbeindruck , deut l iche Sire­

f lex ion und auf fa l lende Zwi l l ing s lame l l ierung b e i  x Nico l s . 

Die Haupter z komponente i s t  Fahlerz ( Sb-As -Mi s chfah l e r z ) mit feh� 

l enden roten I nnenre f lexen . D i e s e s  M i s chfah l e r z  i s t  im Ans ch l i f f  1 
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nahe z u  monominera l i s ch ( c a . 8 0 % ) vertreten und enthä l t  in untergeordne­

ter Menge e in s chlußar t i g  fo lgende Er z e : Z inkb lende ( Z nS ) a l s  k l e ine , 

0 , 0 1 mm  große Körner ( z . T .  im Lu z on i t / S t i b i o lu z on i t ) ; Ant imong lanz 

( Sb 2 s 3 ) ,  Pyr i t  ( F e S 2 ) ,  Cove l l in ( C u S ) , Chalko s i n  ( Cu 2 s )  ( ? ) , und Neo-

d ige n i t  ( Cu 9 s 5 ) ( ? ) . 

Der von HAD ITSCH/MOSTLER ( 1 9 6 9 )  angegebene Enarg i t  i s t  uns in ·unse­

rem S ch l i f fmater i a l  ni cht vorge legen . 

SEKUNDÄRE KUPFERMINERALE : 

Azur i t : A z ur i t  i s t  in Form dünner , f e inkr i s t a l l iner Über züge häuf i g , 

s e ltener s ind j edoch nierig- s cha l ige Aggregate oder Bü sche l von t ie f ­

b l auen , monok l inen K r i s t a l len in Hoh lr äumen . 

Ma lachi t :  Ma lach i t  s te l l t das am häu f ig s ten vorkommende Mineral der 

Ha lden dar , tritt me i s t  i n  dünnen , d i chten Über z ügen i n  E r s che inung 

und i s t  me i s t  mit A z ur i t  oder L imon i t  verge s e l l s chaftet . Mal a c h i t  z e ig t  

i m  Mikro skop konz entr i s che S t rukturen , die v o n  s trahl igen Ante i l en 

durchbrechen s ind . H i er dür ften noch g� lartige Ab s at z s trukturen vor l i e ­

gen , w i e  s i e  häu f i g  Ha ldenb i l dungen r e z enter Natur z e igen . D i e  opt i ­

schen Daten der Kr i s ta l le s t immen m i t  denen von LARS EN & BERMAN über­

e i n . Da Ma lachit j edoch ni cht immer sofor t  von T i ro l i t  z u  unters che i ­

den i s t ,  wurden auch röntgenograph i s che Me s sungen ( DEBYE -SCHE RRER-Au f ­

nahme und D i f f raktogr amm ) vorgenommen , d i e  m i t  den We rten der ASTM-

. Kar t e i  über e i n s t immen . N i cht erk l ärbar i s t  e i n  P e ak b e i  e inem 2 � -

We r t  von 6 . 4 1  ( d= 1 3 . 7 8 ,  I h = 1 00 % ) der Pu lve raufnahme b zw . 6 . 3 9 g e s c  • 

b e im D i f f raktogramm , der in der ASTM-Kar t e i  n i cht au f s cheint . 

O l iven i t : O l iven i t  wurde nur e inma l a l s  s ehr dünner , o l ivgrüner , erd i ­

g e r  Über zug in Hoh lräumen s tark z erk lüfteten Qu ar z e s  beobachte t . Der 

Ach s enwinke l dür fte zwi s chen 80- 9 0° ( LARSEN/ BERMAN : 2 V = 9 0° ) l iegen , 

da die I sogyren kaum e ine Krümmung au fwe i sen . E ine Angabe de s Charak­

ter s der D oppe lbre chung i st deshalb n i cht mög l i c h . Die Brechung s ind i ­

z e s  können m i t  n oc = ? ,  nß
� 1 . 7 9 8 ,  ny-> 1 . 8 o 8  ( n Q( = 1 . 7 4 7 , nß = 1 . 7 8 8 , 

n r = 1 .  8 2 9 ; LARSEN/ BERMAN ) angegeben werden . Wegen der F e i nhe i t  der 

O l ive n i t-übe r z üge und der schwi e r i gen Trennung von L imoni t  l iegen kei­

ne Röntgendaten vor . O l iveni t  i s t  für T i ro l  und Ö s terre i ch e i n  neuer 

Minera lnachwe i s . 

T i ro l i t : T i r o l i t  kommt in grünen , s chuppigen , s e idig g l änz enden Aggre­

gaten oder b läu l i chen ( oder grünen ) rad i är - s trah l igen " T i ro l i t s onnen " 

( b i s  max . Smm Durchme s ser ) vor . Au f Grund der äußeren Kenn z e i chen , der 
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opt i s chen und röntgenograph i s chen Me ßergebn i s s e konnte i c h  zwe i  Ar­

ten von T i r o l i t  unt e r s che iden : 

Q_l:fg�l:!YEl me i s t  schuppenf örmige Aggregate , enthä l t  wen i g  Karbonat ; 

Opt ik : 2 - ,  2 V� = 4 0 - 5 0° , n .x = ? , nß = 1 . 6 80 ± 0 . 00 5 , nr = 1 . 6 8 5 -

1 . 6 9 0  ( er ent spr i cht s omit annähernd dem von H . ME I XNER untersuchten 

Karbonatt i ro l i t  von P ö l lan bei Paternion : n ö( (<_, 1 . 6 9 1 , nß tV 1 . 6 9 1 , 

n f
� 1 . 6 9 1 ) ;  k e i n  deut l i cher P l eochro i smu s  s i chtbar . 

�-1=1��l:!YEl ro s e ttenförmige Aggregate , k arbonathä l t ig ( lö s t  s i ch b e i  

Z u gabe von ka lter 1 0 % - iger HC l unter h e f t iger co 2 -Entwi cklung au f ) ; 
· 0 rv + 

Opt lk :  2 - ,  2 vx < 4o I n o( = ? , n;3 = 1 . 7 2 5 - 0 . 00 3 , nr = 1 . 7 3 7 - 1 . 7 4 0 ;  

P l eo chro i smu s deu t l ich s i chtbar : n
.ß : he l lb l au I n r : türk i s f arben ; 

( entspri cht ung e f ähr den T i r o l i  tdaten von E S PER S .  LARS EN : 2 - ,  n :X = 

1 . 6 9 4 , nß = 1 . 7 2 6 , n cr- = 1 .  7 3 0 ;  P l eochro i smu s : n oc: : b l aß grasgrün , n;.3 
ge lb l i ch-grün , n� : grasgrün ) . LARSEN b e z ieht j edoch s e ine Angab en 

au f den T iro l i t  der Mammoth Mine ( T i nt i c , Utah , USA) , der nur S u l f a t 

( so 4
2 - ) und kein Karbonat ( Co 3

2 - ) enthä l t . 

Röntgenogr aph i s che Daten : 

Verg l e i ch s tabe l l e  der wicht i g s ten d-Werte : 

1 ( G-Typ ) 2 ( B-Typ )  3 ( G-Typ ) 4 ( AS TM-
D i f f raktegramm Pulverauf nahme Pu lverau fnahme Karte i ) 

2 7 . 9 3  ( 1 00 ) 1 )  1 )  2 8 . 00 ( 1 00 )  

1 4 .  1 9 ( 9 0 )  1 4 . 8 6 ( 1 00 ) 1 3 . 9 6 ( 1 00 ) 1 4 .  1 0  ( 80 ) 

4 , 8 9 ( 50 ) 4 . 80 ( 80 ) 4 . 8 5 6 0 )  

2 . 9 5 2 . 9 6 2 . 9 6 80 ) 2 . 9 8 80 ) 

2 . 7 5 2 . 6 5 80 ) 2 . 7 0 80 ) 

1 )  eine Be stimmung derart hoher d-Werte war bei den Pulveraufnahmen nicht 
mögl ich . 

Der G- Typ i s t  opt i s ch und röntgenograph i s ch ident m i t  T i ro l i t  nach 

ASTM ( PDF Nr . 1 1 - 3 4 8 ) . Der B-Typ h i ng egen we i s t  insge s amt davon deu t ­

l i ch abwe i chende d -Werte auf und h a t  z udem e inen charakter i s t i s chen 

Peak b e i  d= 3 . 3 4 ( I  h= 1 00 % ) . Röntgensequen z spektrome tr i s che Au fnah-g e s c  
men ( G-Typ ) ergeben Cu , As , C a ,  Z n  a l s  Bau s te ine d e r  chem i s chen S truk-

tur de s Minera l s . I n f r arot-Unter s uchungen von Dr . W . POSTL , Gra z , z e igen 

für den G-Typ keine co 3 - Bande ( wa s  j edoch e inen eventue l l  sehr ger ingen 

co 3 -Geha l t  de s Mine ra l s  n i cht au s s ch l i e ßt ) , s owie deut l i che co3 - B anden 

be im B-Typ . 

Mineral X :  D i e s e  B e z e i chnung g i l t  für e in b l aue s  Minera l , de s s en opt i -
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s ehe und röntgenographi s che Unter suchung ke ine Z uordnung zu b i sher 

bekannten sekundären Kupferminera len z u l ä ß t . Das Minera l i s t  deut­

l ich härter a l s  Tiro l i t  ( T ir o l i t : H= 1 - 1 . 5 ,  Mineral X :  H= 3 - 3 . 5 ) und 

kommt in zwe i  Mod i f ikationen vor , nämlich a l s  f e inkr i sta l l iner Uber­

z ug auf Quar z und in Form k l e iner Pu steln mit e inem Durchme s ser von 

0 . 2 -0 . 5mm .  D i e  f e i nkr i s ta l l inen Uber züge z e igen b laugrüne , türk i s ähn­

l i che F arbe und konnten nur au f e inem Hand s tück beobachtet werden , 

d i e  Pu steln bestehen aus dünntafe l igen , h imme lb l auen Kr i s tallen , d i e  

f ächerförmi g  so ane inandergereiht s ind , so  daß kammförmige Aggregate 

ent stehen . H äu f ig s it z en die Pu steln d irekt auf e inem Quar z rasen , mit­

unter unmitte lbar rand l ieh de s T i ro l i te s . 

Optik : 2 - , 2  VllC = 5 - 1 0
°

, r)) v ,  n ll\ = ? ,  nß = 1 . 7 4 5  ± 0 . 00 5 , 

n ( = 1 .  7 5 3 ; info lge g ewi s ser Ähnl i chke iten der opt i schen Be z ug s e l e ­

mente ( s iehe Tab . ) wurde zunächs t  a n  Auricha l c i t  oder e in Lavendu lan­

ähn l iches Minera l gedacht . Die röntgenograph i s chen Unter suchung sergeb­

n i s se erbrachten j edoch von d i e sen Minera lphasen ganz abwe i chende Da­

ten . 

VERGLE I C H STAB ELLE  D E R  O PT I S C H E N  E I G E N S C HAFTE N : 

n <i.. 
n ß 
n r 

Aurichalcit ( Bi sbe e )  

2 -

2 VI:( s e h r 

1 .  6 6 1 

1 . 7 4 9  

1 . 7 5 6 

r ((v 

k l e i n 2 

VERGLE I C HSTAB ELLE  D E R  

A u r i c h a l c i t  L a v e n d u l a n 

6 . 7 5 ( 1 0 0 )  9 . 7 2 ( 1 0 0 )  
3 . 7 0 ( 8 0 ) 4 . 8 8 ( 7 0 )  
2 . 6 2 ( 7 0 )  3 .  1 0  ( 8 0 )  

Lavendulan Mineral X 

2 - 2 -

V r:A. = 3 3
° 2 V iX.. = 5 - 1 0 ° 

1 . 6 6 o  ? 

1 . 7 1 5  1 . 7 4 5  ± 0 . 0 0 5  

1 .  7 3 4 /V 1 . 7 5 3  

r� v 

W I CHT I GSTEN  d - WERTE : 

M i n . X ( P u s t e l n )  M i n . X  ( f e i n k r . )  

7 . 7 5 ( 1 0 0 ) 7 . 6 0 ( 1 0 0 )  
5 .  1 2  ( 8 0 )  5 . 1 6  ( 8 0 )  
3 . 6 6 ( 1 0 0 )  3 . 6 3 ( 1 0 0 )  
2 . 9 3 ( 5 0 )  2 . 9 3 ( 6 0 ) 
2 . 5 6 ( 5 0 )  2 . 5 7 ( 5 0 ) 

D ie Verg l e i chstabe l l e  we i s t  zwar nur e ine D i f feren z der d-Werte 7 . 60 

( f e inkr i s ta l l i n )  und 7 . 7 5 ( Pu s t e l form )  auf ( 2 .� =  1 1 . 6 2 bzw . 1 1 . 3 8 ) , 
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die Identi tät halte ich j edoch auf Grund eines Ge s amtverg l e i che s für 

gegeben . 

D i e  vo l l s t änd igen d
hk 1 -werte der be iden Min . -X-Aufnahmen br ingt 

die folgende Tabe l le : 

Fortsetzung : 

Min. X  Min .X  Min. X  Min . X  
( feinkristallin) (Pusteln) ( feinkristallin) (Pusteln) 

�1 I dhkl I �1 
I �1 

I 

8 , 58 8 , 5 1  2 , 7 1 ( 40) 2 , 7 1 ( 20} 
7 , 60 ( 1 00) 7 , 75 ( 1 00) 2 , 64 
6 , 63 2 , 56 ( 50) 2 , 57 ( 50) 
6 , 43 6 , 48 ( 30) 2 , 49 ( 20) 2 , 48 ( 20) 
5 , 70 { 50) 5 , 74 2 , 43 ( 20) 2 , 4 1  ( 20) 
5 , 46 ( 20) 5 , 43 ( 50) 2 , 35 
5 , 1 6  ( 80} 5 , 1 2  ( 80) 2 , 28 2 , 29 ( 20) 
4 , 68 4 , 72 2 , 24 
4 , 52 4 , 48 2 , 1 3  2 , 1 3  ( 20) 
4 , 34 ( 40) 4 , 34 ( 30) 2 ,03 ( 20) 2 ,03 ( 20) 
3 , 99 4 ,00 1 , 94 
3 , 63 ( 1 00) 3 , 66 ( 1 00) 1 , 79 1 ' 79 ( 20) 
3 , 39 3 , 39 1 , 74 1 , 74  
3 , 26 ( 60) 3 , 26 1 , 67 
3 , 1 1  3 , 1 3  ( 20) 1 , 62 (30) 1 , 62 
3 ,04 3 ,02 ( 20) 1 , 6 1  
2 , 93 (60) 2 , 93 ( 50) 1 , 57 ( 30) 1 , 58 ( 30) 
2 , 84 2 , 84 ( 60} 1 , 53 
2 , 80  

ZUSAMMENFAS SUNG : Neben dem für Ö s terre ich neuen 0 1 i v e n i t 

werden opt i s che und röntgenograph i s che Daten für e i n  noch unbekannte s  

" Kupferminera l  X "  mitgete i l t . - Wieder einma l hat s i ch ge z e igt , daß 

" T i r o 1 i t " recht ver schiedenartig beschr ieben ist und t a t s äch­

l ich s tark unter schied l i che E i genschaften aufwe i s t . Neue Ana lysen für 

r ichtige Forme ln und da z ugehörige opt i s che und röntgenographi s che Da­

ten wären sehr wün s chenswert ! 

L I T ERATU RVER Z E I CHN I S  

HAD I TSCH , J . G .  & MOSTLER , H . : Be iträge z ur Kenntni s  ostalpiner Kupfer­
l ager s tätten I :  D i e  Fahlerz lager s tätte auf der Grat l ­
Spi t z e ; Archiv f . Lager s t . Fors chung i . d . O s t a lpen 9 . , 
S . 1 6 9 - 1 9 4 , 1 9 6 9 . 

-

HINT Z E , C . : Handbuch der Mineralog i e , 1 . Bd . , 4 . Abt . , 2 . H ä l f t e ; s .  
1 2 1 5 - 1 2 1 7 ,  Wa l ter de Gruyter & CO , Ber l i n  u . Leipz ig 
1 9 3 3 .  

HINT Z E , C . : Handbuch d .  Mineralog i e , Ergänz ung sband ; S . 1 8 3 ,  W . de 
Gruyter & CO , Ber l in u .  Leipz ig 1 9 3 8  
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LARSEN , E . S .  & H . BERMAN : The Mi cro s copic Determination o f  the Non­
opaque Minera l s , 2 nd Ed i t ion , Wa shington 1 9 3 4 . 

ME IXNER , H . : Neue Mineral funde in den ö s terr . O s ta lpen XVI I ;  Carin­
thi a  I I , 1 5 3 . , S . 1 2 4 - 1 2 5 , K l agenfurt 1 9 6 3 . 

PALACHE - BERMAN - FRONDEL : Dana ' s Sys tem o f  Minera logy , Vo l . I I ;  7 th 
Ed i t ion , S . 2 4 9 - 2 50 ,  S . 7 50 - 7 5 1 , S . 9 20 - 9 2 1 , John Wi ley & 
Sons Inc . , 1 9 5 1  . 

P I RKL , H . : Geo log i e  des  Tr i a s - S tr e i fens und de s S c hwa z er Do lomi t s  
süd l ich de s I n n  zwi schen S chwa z und Wörgl ( T iro l ) ; Jb . 
Geo l . B . A .  1 0 4 . , S . 1 - 1 50 ,  Wien 1 9 5 1 . 

RAMDOHR , P . : Klockmann' s Lehrbuch der Miner alog i e ; S . 3 2 7 , S . 3 3 2 , S .  
3 3 9 - 3 4 0 ,  S . 3 4 2 , S . 3 5 2 . F . Enke -Ver l ag , S tuttgart 1 9 5 4  

ROBERTS - RAPP Jr . - WEBER : Encyc loped i a  o f  Minera l s ; S . 3 4 7 , New 
York 1 9 7 4 . 

WALENTA , K . : D i e  S ekundärminera l ien des  Schwer spatgang e s  der Grube 
C l ar a  b e i  Oberwo l fach im mi t t l eren S c hwar zwa ld . Der Auf ­
schluß , 2 6 . , S . 3 6 9 - 4 1 1 ,  1 9 7 5 . 

WALENTA , K . : D i e  S ekundärminera l i en der Co-N i -Ag -B i -U -Er z gänge im Ge­
biet von Witti che

·
n im mitt l eren Schwarzwald . Der Au f ­

schluß , � . ,  S . 2 7 9 - 3 2 9 , 1 9 7 2 . 

WALENTA , K . : Neue Minera l funde aus dem S chwar zwa ld ; Der Auf s chluß li • r 
S . 2 6 7 - 2 7 4 , 1 9 6 3 . 

Ans chrift des Verfasser s : Ewa ld MÜLLER , d z t . 5o2o Sal zburg , Inst . f .  
Mineralogie und Pe trographie d . Univers ität 
Sal zburg , Akademies traße 2 6 . 

BER I CHT OBER D I E  15 . MO NCHNER M I NERAL I ENTAGE 1978 

Von W . PAAR ,  Salzburg 

Al s internat iona le Me s se und Verkauf saus stel lung für Minera l ien , 

Ede l ste ine , Fo s s i l i en und Sammler zubehör pr äsent ierten s ich die 1 5 .  

MUNCHNER MINERALIENTAGE 1 9 7 8  am 2 8 . und 2 9 . 1 0 .  und die GEOFA - Deut­

s che Geo-Fachme s se am 2 7 . 1 0 .  auf dem Münchner Me s s ege lände in Halle 1 6 .  
Insge samt standen 2 80 Au s ste l lerplät z e  ( etwa 8000m2 ) zur Ver fügung , wo­

bei die Bete i l igung von Händ lern aus dem Aus land gegenüber 3 5 %  de s Jah­

r e s  1 9 7 7  auf über 40% ge st iegen war . - Durch die Te i lnahme neuer Aus ­

stel ler erwe iterte s ich d a s  Angebot insbe sondere auf dem Zubehör sektor , 

der u . a .  mit neuart igen Vitr inen , Geräten , Mikro skopen und Schle i fma­

schinen be schickt war . 

Das Mineral ienangebot war re ichhaltig , wenngle ich S tufen aus alpi­

nen Z errklüften sowie von alten , kla s s i schen Fundstel len eher in der 

Minder z ahl angeboten wurden . Ausnahmen b i ldeten hier vor al lem die Ko l-
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lekt ionen Dr . G . GEBHARD ( O s terode ) und H . OBBODDA ( USA) , letz terer u . a .  

durch prachtvo l l e  Dyskra s i t-xx ( Andreasberg ) , Z innober-xx ( Hunan ) , S i l­

ber in Lockenform ( Fre iberg , Kongsberg ) und Ant imonit-xx ( Shikoku ) . -

I n s  Auge stachen dann insbe sondere folgende Minerale ( z . T .  auch ihrer 

Pre i se wegen ! ) :  Rhodochro s it-xx ( Südafrika ; b i s  zu öS . 1 40 . 000 ! ) , 

D i opta s -xx ( T sumeb ) , intens iv rot gefärbte Vanadinit-xx ( Marokko ; gute 

S tu f en um öS . 800 , - ) , Grünb leierz -xx ( Frankre ich ; re lativ teuer , gute 

Stufen er st ab öS . 1 . 200 , - ! ) sowie ausge z e i chnete Rhodochro s it -x -Spa lt­

stücke ( Peru ; etwa ab öS . 6 . 500 , - ) . T sumeb-Minerale wurden in großer 

Z ah l  angeboten ( C erus s i t , Z inkspat etc . ) ;  S e l tenhei ten wie Keyit -xx , 

Alamo s i t-xx ,  Skorod i t-xx , S tottit-xx , Leadh i l l i t-xx etc . wurden f a s t  

nur zu astronomis chen Pre i sen gehandelt ( öS . 1 0 . 000 , - b i s  20 . 000 , - ) . 

An Ede l ste inen waren beste Stufen ro s aroten Turma l i n s  ( Br a s i l i en ) , Sma­

ragd-xx ( Ko lumb ien ) , sowie Beryl l -xx ( Themas Range ) zum Verkauf au sge­

ste l l t . - Wer s ich genug Z e i t  genommen hat , Stand für S tand systema­

t i sch auf s e inen " Gehalt " hin z u  unter suchen , dem waren so manche 

" Glück s funde " zu ak z eptab len Pre i s en beschieden : Pho sphophyl l it -xx 

( Potos i ;  öS . 400 , - ) , Kroko i t-xx ( DDR) , Cubanit-xx ( Bra s i lien ) u . a . m .  

D a s  Rahmenprogramm der Münchner Bör se war a l s  besonde r s  reichha l ­

t ig z u  be z e ichnen : 

U . a .  waren einige wenige ( dafür besonder s  s chöne und s e ltene ) 

S tücke aus der berühmten Car l -Bo sch-S ammlung ( Pr ä s entator : Smithsonian 

I n s t itution , Wa shington ) zu  sehen . D i e  trad it ione l l e  Schauau s s te l lung 

enth i e l t  v i e l e  " G l anz l i chter " und s o l lte auch in den kommenden Jahren 

( v i e l l e icht i n  noch etwa s erwe iterter Form )  pr äsentiert werden ! Neben 

e iner Minera l i en- und Fos s i l ien-Aukt ion ( Aukt ionshaus R . FAHLE , Mün­

chen ) wurden S ynthe sever fahren für Smaragd , Rubin , S aphir vom mineralo­

g i s chen I n s t i tut der Un iver s ität München vorge s t e l l t  sowie die Ede l ­

s t e inbearbe i tung mi t modernen Ma s chinen ( au s  Idar-Ober stein ) dernon 

striert. E ine Attrakt ion be sonderer Art b i ldeten s c h l i e ß l ich das Ske­

lett e ine s 1 0  Mi l l ionen Jahre alten Ur-E l e f anten ( entdeckt am I nnufer 

b e i  Mühldorf ) ,  da s in den Präparator ien der Bayer . Staat s s ammlung für 

P a l äonto log i e  und h i s tor i s che Geo logie i n  vo l ler Lebensgröße mont i ert 

wurde . 
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DA S HUNDSKARL - PROFIL , EIN IDEALPROF IL DURCH D IE 

WERFENER SCHICHTEN AM SUDFUSS DE S HAGENGEBIRGE S ,  

S a l zburg . 

Von 

G o t t fr i ed T I CHY u nd J o s ef-Mi c ha e l  S CHRAMM 
( S a l z burg ) . 

A b s trac t : The Hund s kar l grab en , an ideal  s e c t io n  t hrough 

the Werfen b ed s  on the sout hern s id e  of t he 

Hagengeb irge , S a l zburg . 

Var i e d  Werfen b ed s  ( Tr i a s s i c , Skythian ) ar e we l l  expo s ed 
at t h e  sout h ern s id e  o f  t he Hagengeb irge , Sa l zburg . The 
b e s t  s e c t ion is out c ro p p ed near of Blühnb a c h  c a s t l e ,  in 
a d i s t anc e o f  6 k i l ome t ers  we s t  of Werfen . No prec i s el y  
s t ra t o t y p e  o f  Wer fen b ed s  ha s b e en e s t ab l i shed unt i l  now . 
Therefor e , t h i s  s e c t ion i s  propo s ed t o  b e  t he strat o t yp e , 
b e c au s e  no s im i l ar c omp l et e  and u nd i s tur b e d  s e c t io n s  c an 
b e  inv e s t igat ed i n  t h e  Wer fen ar ea . The s t ud i e s  are b e ing 
c ont inu e d  b y  means o f  s ed iment o l o gy , p a l e o nt o l o gy and 
mineralogy . 

Im Rahmen ihrer Kar t i erung s t ät igke i t  unt er anderem in den 

Sal z burger Kal kal pen hab en d i e  Verfa s s er j üng s t  e ine Re iqe 

von Pro f i l en dur c h  p ermo s ky t h i s c he A b l ag erungen aufgenommen , 

und zwar ö s t l i c h  von S aa l f e l d e n , nörd l i c h  von B i s c ho f s horen 

( Kr eu z b ergmaut ) ,  im Lammer t a l  nörd l i c h  von Annab erg sowie 

im Blühnb a c h t a l  + ) . 

Davon z e igt e ine s der im Bl ühnb a c ht a l  aufgenommenen Pro f i l e  

d i e  l it ho lo g i s che  V i e l fa l t  der Werfener S chi c ht en vom L i e ­

g end en b i s  zum Ub ergang zu d e n  hangenden Gut e n s t e iner S c h i ch­

t en nahe zu l ü c kenlo s aufge s c h l o s s en . Im Vergl e i c h  zu den 

ent s pr e c henden Pro f i l en der Umgebung i s t  d i e s e s  t ektoni s ch 

r e lat iv ung e s t ört und dürft e damit wo hl zum Typu s - Pr o f i l  

dur c h  d i e  Wer f ener S c h i c ht en avanc i er e n . D i e s  s c hon d e s halb , 

+ )  H errn Oberfo r s t rat D ip l . - I ng . Franz Hoffmann ( Fo r stver­
wa l tung Blühnb a c h  d er Ö s t err e i c h i s c hen Bund e s for s t e )  
danken wir her z l i c h  für d i e  Bewi l l igung zum Befahr en 
der Straßen im Bl ühnb a c ht a l ! 
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we i l  trot z mehrerer Be s c hr e i bungen der Wer f ener S c h i c ht en 

( G . v . ARTHABER , 1 90 6 ;  A . L I LL v . LILIENBACH , 1 8 2 8 ; A . TOLLMANN , 

1 9 7 6 )  b i s lang k e i n  präz i s er Strat o t ypu s angegeb en wurd e . 

Ü b erd i e s  s i nd d i e  Wer fener S c h i c ht en au c h  in d er näc h s t en 

Umgebung Wer f e n s  n irgend s - auc h n i c ht an d en kün s t l i c hen 

Auf s c hlü s s en der Tauernaut o b ahn - annähernd v ergl e i c hb ar 

er s c hlo s s en , w i e  in dem rund 6 K i l ome t er WNW von Wer f en 

g e l egenen Hund s karl grab en ( s i ehe A b b . 1 ) . 

,------ -- - - - --- - - - - -
- - - r ·- - - ­

, 

r --- -- - - - - - - - ---- - -

I 

I 

1 52 2 �  
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Abb . 1 Topographi s c he Ü b er s i c ht und Lag e d e s  Hund s kar l ­
Prof i l s ( St ernc hen ) i m  Bl ühnb a c htal . 

D er Grab en v er l äuft  unmi t t e lb ar nordwe s t l i c h  de s S c hlo s s e s  

Blühnb a c h  i n  e t wa NNW- SSE-Ri c ht ung und s c hl i eßt somit d i e  

g e samt e Tr i a s  d e s  Hageng e b ir g s - T iro l ikums quer zum S t r e i c hen 

auf . D i e  er s t e  g e o l o g i s c he Erwähnung s t ammt von E .  FUGGER 

( 1 907 ) . Etwa s e c h s  Jahr z ehnt e s p ät er b e faßt s i ch A .  TOLL ­

MANN ( 1 9 6 9 , p . 1 3 8 ) mit d em " Hund s kargrab en-Pro f i l  NNW vom 

S c hloß Bl ühnb a c h "  im Z u s ammenhang mit der Vergen z -Frage der 

Wer f ener S c hupp e n z o ne . D i e  er s t e  d e t ai l i er t e  Pro f i lb e s chre i ­

bung geb e n  J . -M .  S CHRAMM & G .  T I CHY ( 1 9 7 8 ) i n  e inem Aufnahm s ­

b er i c ht . D a s  Pr o f i l  w i r d  nac h  s ed iment o l o g i s c hen , paläont o ­

l o g i s c he n  u nd mi nera l o g i s c h- p etro l og i s c h e n  G e s i cht spunkt en 
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unt er su c ht , we s ha l b  d i e s er Arb e i t sgrupp e  au c h  H .  MOSTLER 

( I nn s b ru c k ) und R .  ROS SNER ( Er l ang en -Nürnb erg ) angehör e n . 

E ine umfa s s end e geme i n s ame Ver ö f f e nt l i c hu ng i s t  nac h A b ­

s c hluß s ämt l i c her Unt er su c hungen g e p lant . 

Im fo lgend en wird d a s  Pro f i l  nac h r e i n  f e ldgeo l o g i s c hen 

G e s i cht s punkt en vorge s t e l l t  ( Ab b . 2 ) . S ämt l i c h e  F arbangab en 

b e z i ehen s i c h  auf den b ergfeu c ht en Z u s t and d er G e s t e i ne 

und s ind mit d er Ro c k  C o l or C hart ( 1 9 7 0 ) v erg l i c he n  word en . 

Ab s c h l i eßend e  Bemer kungen 

Die L i t ho l o g i e  d e s  b a s a l e n  An t e i l e s  d e s  Pro f i l e s  s t immt 

gut mit  Beobac htungen au s and er en Ber e i c hen , e twa der Ba s i s  

d e s  St e inernen M e er e s ,  Hoc hkö n i g s , Tennengeb irg e s  und Dac h ­

s t e ins  üb er e i n , w o  e i n e  sand i g - quar z i t i s c he Au s b i l dung im 

a l lgeme inen au c h  s t e t s  auf d e n  L iegendant e i l  d er Werfener 

S c hi c ht en b e s c hr änkt i s t . Korr e l i erung s v er s u c h e  in d i e s em 

s t rat igraph i s c hen Niveau s c h e i t er n  daher - wenn s c hon n i c ht 

am Mang e l  v ergl e i c hbarer Ab fo lgen - an d er Gr o ß - und Kl e in­

t e kt onik , welche  das A u f f i nd e n  e i n z e l ner Hor i z ont e  so gar 

s c hon im Auf s c h lußb er e i c h  enorm er s c hwer t , z . B .  St raßen­

an s c hn i t t  nörd l i c h  S p ö kerkap e l l e  ( A b zwe igu ng vom Sal z a c h­

ins Fr i t z b a c h t a l ) .  Üb erd i e s  b r i ng t  d er au sge spro c hene Fo s ­

s i lmange l S c hw i e r i gkeit en b e i  d er s t rat igraphi s c hen E in ­

s t ufung m i t  s i c h . 

G egen d a s  Hangend e  zu wird d i e  S i t uat ion gün s t iger , zumal 

der Ant e i l an Kar b o nat en zunimmt . H i er herr s c hen Werf ener 

Karb onat e vor , we l c he Ab lag erungen e i n e s  s e hr s e i c ht en , 

von Südo s t europa b i s  nac h  M i t t e l europa vordr ingenden M e er e s  

s ind . I n  d e n  Kalkho c ha l p e n  s i nd d i e  Kar b o nat e no c h  relat iv 

mäc ht ig ( s i ehe A b b . 2 ) , während d i e  M äc ht igk e i t  in  den Kalk­

voralpen s t ark abn immt . D i e  g e l b l i c h en Karbonatge s t e ine , w i e  

s i e  b er e i t s K . - H .  BÜCHNER ( 1 9 7 3 )  aus  d em G e s äu s e , sowi e 

H .  MO STLER & R .  ROSSNER ( 1 9 7 7 ) au s der Lammer s c hluc ht ( rund 

3 km NNW Annab erg ) im Üb ergang s b er e i c h  z wi s c hen Werfener 

und Gut e n s t e iner S c hi c ht en b e s c hr e ib en , f ind en s i c h  n i c ht 

nur im Z agl erwinke l ,  T e nnengeb irg s - Südrand ( fr eund l i c h e  

münd l i c he Mit t e i lung Th . P I PPAN , 1 9 7 6 ) , s ond ern au c h  im 

Hund s karlgrab en wi eder . 
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Abb.  2 
H U N DSKARL- PRO F I L  

grauer f e i nkörniger K a l k  m i t  �ergel zwi s c �er.lacen ,· 
3- b i s  S-em-gebankt ( r;ee;en d a s  li a neende dr:-Sa r.kur.t; l 

fahlGelbgrau er �erce l s c h i efer , ern-gebank t , fe ir.ge s c h i c h t e t , eter.tl ! � h ! t;  

gelb l i c hgraue Bre k z i e  m i t  Merg e l - u n d  Merg e l k a l kkor:�o r.enten b i s  7 c� �.  
Komponenten im Li er;enden gel b l i c h ,  i m  Hangenden grau anwitterr.d 
graubraune Merg e l bank 
dunkel graue Kalkbank , feinkörnig 
dunk e l grauer Kal ksand s t e i n  

2 60 grau er fe inkörniger Ka l k , cm-cebankt 

620 

7 5 

150 
20 
10 
20 
70 
110 
1 5 

190 

80 

grauer Kalk , im Li egenden mas s i g ,  gegen das Hangende :ur.ehr:er.d getankt 
( dm- Bankung ) ,  s c herbig verwi t t ernd , am Top graugrü n l i c h e r  fe inges c h i ch­
t e t e r  Merg e l  

grauer Kal k ,  gebankt , m i t  2 -dm-Lagen von graugrUn l i c he� �erg;e l kal k ,  
s c herb ig v e rw i t t ernd 

grauer Kal k ,  ma s s ig 
�rau er Kal kmer� e l , �riffe l i �  verw i t t ernd 
�rauer bis dunke l �rau er Mer�e l , fe in�e s c h i c h t e �  
ge l b l i c h - u n d  dunkel graue a l t ern ierende �erg e l l a g e n , b i o turt a t , !r.trakl . 
v.e l b l i c h�rauer mer�el iger Kal k ,  f e i nge s c h i c h t e t  
h e l l grau er Kal k ,  dffi-gebankt 
hell grauer Merge l k a l k  

grau er Ka l k ,  fei nkörnig , im L i egenden l am i n i ert 

h e l lgraue Merge l - und Brekz ienlage n ,  merge l ige G rundr:a s s e , g e l t l . a r. w i t : . 

300 Au f s c h l u ß l U c k e  

80 

4 30 

60 

40 
60 
60 

170 

170 

210 

300 

grauer Ka l kmergel 

grauer feinkörnicer Ka l k ,  feinge s c h i c h t e t , h e l l grau anw i t t ernd , 
mit weißen Ka l z i t adern 

grauer f e i nkörn iger Ka l k , dm-gebank t 
bunt er l aminierter Y.a l kmerce l 
ge l b l i e heraue Brek z i e  mit  grau e� M erge l k a l kkor:po nenten b i s  5 cc 0 
grau er Merg e l ka l k  und - s c h iefer , ern-gebankt . ·  
monom i k t e  Dr e k z i e  m i t  hel l t;rnu e n  M c r g c l k a l k kor:rc n e n t c n  b i s  3 c m  0 ,  
h e l l grau e s  merge l iges Bindem i t t e l , celb l i c hcra� a nw i t t e r�d 

" l am i n i e r t e r "  Merge l m i t  grU n l ichen , e;elb l i chcn und r o t b r�unl ichen 
mm-Lagen und a l t ernierenden 2-3 cm grauen �!erge l l ae;en , hell g e l b  ar.w i t t . 
mo nom i k t e  h e l l graue Brek z i e  mi t  grauen M e rr. e l k c m r o n � n t e n  b i s  10 cm � .  
i m  L i egenden monom i k t e  F e i nbrekz i e  r.: i t  h e l l grauen �!ergel kor"ponent en 0 l cr.:· 
h e l l g e l b  anwi t t ernd 

dunkelgrau�r fei nkörniger Kal k .  ��-gebankt , Ka l z i t ad ern 

graue Mergel und feinkörnige Kalke , mas s ig b i s  dm-gebankt , gelblich 
anw i t t ernd 

500 Aufschlußlücke 

270 grauer bis  bläul ichgrauer Mergel , Nat i r ia c oa t a t a  (MONSTER ) 
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graue Kal kbank , f e i nkörnig 

Ab fo l ge von gr Jn l i c hc�auen feinb l ä t t r igen Serizit schierern 
und grau en K a l k z w i s c henl agen ( dm-Bänk e )  

} 8 0  dunkelgrauer fe inkörniger Kalk m i t  mergel igen Zwi schenlagen 

330 grauer b ioturbater Ton- und Mergelschi erer mit Kalklinsen (Kalziailtit ) 

910 olivgr �ngrau er sand iger Ton- und Merge lachiefer . dQnnbllttrig 

280 

grauer Ton 3 c h i efer m i t  Ka l k l insen . an d e r  Basis mergelige Zwischen­
lagen , dJnnb l ä t trig z erfa l l end 

o l i vgrUngrauer Quar z i t  

gra u e  b i s  o l i vg r � ncraue Quar z i t e  und Quarz i t s c hierer . zwischen den 
dm - B�nken F e i r. s c n i c ntung . A n  der Bas i s  Einglei tungen . gegen das Hangende 
zune��ende Y.arto n n t e i n a c h a l tungen 
grauer f e i n k ö rn i ger Dolomit 
g�aue Quar z i t b a n k  
grauer f e i nkörniger Dolomit 

graue Quar z i t s c h i e fe� und Quarz i t e  m i t  E ingl e itungen 

Kar bonatbank 

dunk e l g�auer S e r i z i t s c h i e fer 
graue b i s  h e l lgrau e ero bsp.:l t i ge Karbona t bank , dUnnt aua l 

3 9 0  h e l l grauer S e r i z i t qu arzit 

200 he l l - b i s  er�nl i c hgrauer To n s c h iefer m i t  St römungswUl s t en 

5 60 he l l - b i s  o l ivg ransrau e Quar z i t e  und S er i z i t phyllit e ,  
Quarzit dm-ce b a r. k � ,  R i p p e lmarken . Klu f t b e l äge von Chlorit 
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h e l l�raue Qua r z i t ba n k , Biva lv en 
gra u e r  S e r i z i t phyl l i t  
he l lgrau e Quar z i t bank , B iv a l v e n  

o l i verUngrauer To n s c hiefer , L e b e n s e puren 

1 8 ;;;;_ .: ���Äi 300 bunte Folge von b r aunr B t l i c hgrauen Quar z i t en und o l ivgrangrauen 
Ser i z i t s c h .i. e fern 

1 7  

1 5  

...... � - · ·· - · .· . ·. · . :.. · . ;.. · 4. '· · - � · - · - · ·  

500 

3 50 

lOCO 

Au !' s c h lu ß l !l c k e  

r!:it l i c hgrauer Sand s t e i n ,  cm- b i s  dm- Bankung , Kreu z - u n d  Schrllgschich­
t u ng , braunr � t l i c h  anwit t ernd 

bun t e  Folge von granliehgrauen feinges c h i c h t e t en Sand s t einen und 
Qua�z iten , r e t l i c hb raunen Quar z i t e n  und grauen Quarz i ten ,  
dr.l-gebankt 

260 Au f s c hlu&lUcke 

�:�:�����:��:::�:�:���:::����:��\---100 röt l i chgrauer bis  braunrö t l icher Sand s t ein 
he l l grau e  �uarz i � t a �k , Biva l v e n  

· . -., · . ·  

·
,. .. . .  

: : :�::;;:•::2::·�:: : :�:/:� 
: : : :;;&, :::;:=�:;::�<:• ::&.:;;:::&:• :� � ;::� ;::�: : : :is/:::<�·� ��: : ::;;v. : : ;::• :f;!./:>:;;;;{:�j;; 
: : :�: : :&.::�:::��::�:�:: : : ;.;.;.:�: : : :�:}: :�: :�� ::�;::�:: :� : : :�::�::�:� : ;  
: :�·:�: : :&:�: 'V;:'.:� 

- 20 

600 r ö t l i e herau e u r.d o l i ·rgrU ngraue Sand s t e ine und Quar z i t e , 
an K l U �t en C h l o r i t b e lab 

200 grauer bis b l U u l i c hgrauer Ser i z itquarzit , Kluft beläge von Chlorit 

gel b l i c hgrauer Sanj s t e i n ,  an d er Bas is 15 cm mattgelborange Quarzit­
bank. c:it Bivalven 

grauer S e r i z i tquarz i t , im Hangend e n  sandig 

h e l l graue �uar z i t b a r. k ,  B i valv en 
grauer S e r i z i tquarz i :;  
h e l lgrauer Quar z i t , dm-gebankt , Bivalven 

880 grauer S er i z i t quar z it und Quar z i t , dm-gebankt 
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230 graue �uar z i t e  und Seri z i tquar z i t e  

h e l leraue Quarz i t b a n k , Bivalven 
grauer � er l z i t quar z i t  
o l i verunerauer t o n i ger .Sand G t e in ,  Bivalven 

2 30 o l ivgr�ngrauer S e r i z i tquar z i t  und rö t l i c hbrauner Quarzit ���������J:::: Jo !ah l grauo l i vgrUner Quarz i t ,  Bivalven 

o l ivgrUr.grauer S e r i z i t �u a r z i t  und röt l i c hbrauner Quarzit 
h�l l graue Quar z i t b a n k ,  Bivalven 
gra u � r  b i �  r e t t i c hb rauner � e r i z i t quarzit 
h e l l graue Quarz itbank 

grau er S e r i z i t quarzit , t e i l s  röt l i c hgrau anw i t t ernd 
o l i vgrU n6ra u e  Quar7. i t bank , rn� t t g e l b  v P. rw i t t crnd , B i v n l vP.n 
15rn u <.: r  ::: •:rl z l t. ll c t.lefer mit r ll t l l c hgrau anw i t t ernden Quarzitbänken 

Abfolge von rilt l i c h- und granl i e hgrau en Ser i z itschiefern und Serizh-
770 quarz i t e n , E i n� l e i tungen in d e n hangenden Part ien ( braunröt l iche 

Sand � t e i n e  und Quarz i t e  in grUnlic hgrauen Serizitquarziten ) 

100 b l äu l i chgrau er Ton s ch i e fer b i s  ton iger Sand s t e i n  

200 o l ivgrangrauer To n s c h i e f e r  � i t  Leb ennGpuren 

900 

1000 

Abfolge von h e l l grauen , o l ivgrangrauen und teils rötlichgrauen 
�u*rzsand s t e i n e n ,  1� Hangendbereich Kreuz achichtung 

oa t t b rauner Sand s t e i n , fe inblät trig 

A b fo lge von ol ivgran�rauen Quarziten und Serizitquarziten . cm- bia 
dm-geban k t , und ic Hangend en rO t l ich&rauen Quarz iten · 

400 &rauer Quarzit und Ser i z itquarzit , Intene1v seetOrter Bere1cb l 

-
1 50 hel lgrauer Ser i z i t quar z i t  
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grauer S er i z i t quar z i t  

o l i  vgrUngrauer S eri z i  t quar z i  t mi t Quar::itb änken ( 6 0  cm) • s�gen das 
Hangend e röt l i c hbrau ne Tönung 

grau er b i s  ol ivgrangrauer u nd ma t t g e l b l i c hb rauner Quarz it . ce-gebankt , 
t e i l s  f e i n s t ge s c h i c h t e t  

mat t &e l b l i c hbraune b i s  b l aßl i l a  Quar z i t e  mit Tons c h iefer::wi s c henlagen , 
5- cm- b i s  2 -dm-ge bankt 

mat tbrauner Quar z i t  

dunk e l r ö t l i c hbrauner rnass iger Quar z i t  
mattbrauner Quarz sand s t e i n  

dunkelröt l i c hbrauner Quar z i t , c m - b i s  dm-gebankt 
dunkelrö t l i c hb rauner Ser i z i t quarz i t ,  rna s s ig , Grab s puren 

Abfo lge von o l ivgrUnen S er i z i tquar z i t e n .  röt l i chbraunen !eir.gesc h i ch­
t e t e n  S e r i z i t quar z i t e n  und im L iegend en rötlichbraunen Quarz iten , 
dm-gebankt . 

gelblichgrauer Quarzit , dm-gebankt 
fahlgraubrauner Quarz i t , 2 5- c m-gebankt 

Störung 
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Verwend e t e  L i t e r a t ur 

ARTHABER , G . v . :  D i e  a l p in e  Tr i a s  d e s  Med i t erran - G e b i e t e s . ­
In : F . FRE CH ( Hr s g . ) ,  L e t ha e a  g e ogno s t i c a . Hand b u c h 
der Erdge s c h i c ht e . I I . T e i l . D a s  Me s o z o i kum . 
1 . Band . Tr i a s , p . 2 2 3 - 4 7 2 , S t u t t gart ( E . S c hwe i z er ­
bart ) ,  1 9 0 8 . 

BÜ CHNER , K . - H . : Ergeb n i s s e  e i n er g e o l og i s c hen N euau fnahme 
d er nörd l i c hen und südwe s t l i c h en G e s äu s e b erge 
( Ob er - S t e i ermar k ,  ö s t err e i c h ) . ­
M i t t . G e s . G e o l . Bergb au s t ud . ,  2 2 , p . 7 1 - 9 4 , 1 4  Ab b . , 
2 Taf . , Wi e n , 1 9 7 3 . --

FUGGER , E . : Da s Bl ühnb a c ht a l . -
J ahr b . G eo l . R . - A . , 5 7 , p . 9 1 - 1 1 4 , 9 Ab b . , Wien , 1 90 7 . 

GODDARD , E . N .  et  a l . :  Ro c k  C o l or Chart . -
Bou l d er ( G eo l . S o c . Am . ) ,  1 9 7 0  ( r epr int . ) .  

KUEHN , 0 . : Au t r i c h e . -
L e x i qu e  S t r a t igrap h i q u e  I n t ernat ional , vo l . 1 ,  
fa s c . 8 ,  6 4 6 p . , 2 Ta f . , Par i s  ( C entre  Nat . R e c h . Sc i . ) ,  
1 9 6 2 . 

LILL v .  L I L I ENBAC H , A . : E i n Dur c h s c hn i t t  au s d e n  A l p e n  m i t  
H i nd eutung e n  auf d i e  Karpat hen . -
Jahrb . M in . , G e ogno s . ,  G e o l . u . P e t r e fakt enkund e , 1 ,  
p . 1 5 3 - 2 20 ,  1 Ta f . ( 3 ) , H e id e l b erg , 1 8 3 0 . 

MOSTLER , H .  & ROS SNER , R . : S t ra t i grap h i s c h - f a z i e l l e  und 
t ek t o n i s c h e Betrac ht ungen zu Auf s c h lü s s e n in 
s kyt h-ani s i s c hen Gren z s c h i c ht en im Ber e i c h  d er 
Annab erger S e nke ( Sa l z b urg , ö s t err e i c h ) . ­
G eo l . P a l äont . M it t . I nn s b ruc k ,  6 , H . 2 ,  p . 1 - 4 4 , 
1 3  Ab b . , 6 Ta f . , I n n s b ru c k , 197 7 . 

NÖ S S IN G , L . , SC HRAMM , J . -M .  & S T I NGLHAMMER , H . : I ngeni eur ­
t e c hn i s c he , geo l o g i s c he und mineralo g i s c h e  Pro b l eme 
b e im Bau e in iger Tunn e l  d er Tau ernau t o b ahn im B e ­
r e i c h  v o n  Wer f e n  ( Sa l z burg , ö s t err e i c h ) . -
Roc k M e c han i c s , 1 1 , p . 1 5 1 - 1 7 6 , 1 6  Abb . , Wi en-New York , 
1 9 7 9 . 

--

SC HRAMM , J . - M .  & T I CHY , G . : B er i c ht 1 9 7 7  ü b er s t rat igraph i ­
s c he Au fnahmen i m  P ermo s k y t h  d er Nörd l i c hen Kalk­
alpen auf B l a t t 1 2 5 , Bi s c ho f s ho f e n . ­
Verhand l . G eo l . B . -A . , Jg . 1 9 7 8 , H . 1 ,  im Druc k .  

T I CHY , G . : Hagengeb irge - geo lo g i s c he Üb er s i cht . -
I n : W .  KLAP PACHER & H .  KNAP C Z YK ( Hr s g . ) ,  Sal z burger 
H ö h l e nbu c h , Band 3 ,  im Druc k . 

TI CHY , G .  & SCHRAMM , J . -M . : Ber i c ht 1 9 7 8  ü b er g e o l og i s c he 
und s t r a t igraph i s c he Arb e i t en am O s t - und Südrand 
d e s  Hagengeb irge s ( T iro l i kum ) auf Blat t 9 4 , Hal l e in 
und 1 2 5 ,  B i s c ho f s ho f e n . -
Verhand l . G eo l . B . - A . , J g . 1 9 7 9 ,  im Dru c k .  

TOLLMANN , A . : Tekton i s c h e  Kar t e  d er Nörd l i c h e n  Kalkal p e n . 
2 . T e i l : Der M i t t e la b s c hn i t t . -
M i t t . G eo l . G e s . Wi en ,  6 1 ,  Jg . 1 9 6 8 , p . 1 2 4 - 1 8 1 , 1 Kar t e  
( Ta f . 1 ) , W i e n , 1 9 6 9 . ---
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TOLLMANN , A . : Ana l y s e  d e s  k l a s s i s c h en Norda l p inen M e s o ­
z o i kums . S t r at igraph i e , Fauna u nd F a z i e s  d er 
Nörd l i c h en Ka l ka l p en . -
Monograp h i e  d er N örd l i c h e n  Ka l k a l p e n , T e i l  I I , 
5 8 0  p . , 2 5 6  Ab b . , 3 Taf . , Wi e n  ( D eut i c ke ) , 1 9 7 6 . 

A n s c h r i f t  d e r  V e r f a s s e r : 
Dr . Gottfried TICHY , Dr . Jo s e f -Michae l SCHRAMM 
Ins titut für Geologie und Paläonto logie der Unive r s i tät Sal zburg 
A- 5020 Sal zburg , Akademi e s traße 26 . 

B 0 C H E R S C H A U 

F r a n z  KA H L E R :  D i e n a t ü r l i c h e n  H e i l v o r k o m m e n  K ä r n t e n s .  - R a u m o r d n u n g  
i n  K ä r n t e n . !Q . , K l a g e n f u r t  1 9 7 8  ( Am t  d . K ä r n t n e r  L a n d e s r e g i e r u n g , 
V e r f a s s u n g s d i e n s t )  1 3 4  S . , 2 1 x 3 0 c m  b r o s c h . ö S . 2 0 0 , -

Der Nestor der Kärntner Geo l ogen stel l t  m i t  dem vorl i egenden Werk w i eder e i nma l 
se i ne bestau nen swerte V i e l se i t i g ke i t u n ter Bewe i s . KAHLER , der l angj ä hr i g am Lan­
desmu seum für  Kärnten wi rkende Landesgeo l oge , bekannt  a l s Pa l äonto l og ( S pez i a l i s t 
für Fu su l i n i den ) , a l s Au fna hms- u nd tec hn i sc her Geol og wi e a l s Hydrogeo l oge , h at  
nun  ' ' i m  Ru hestand " d i e  vorl i egende Veröffentl i c hu ng geschaffen . S i e  fä l l t  i n s l etzt­
gena nnte S pez i a l geb i et u nd betr i fft wesentl i e h st  d i e  Wäs ser , d i e He i l que l l en des  
Landes  Kärnten . H i er handel t es s i c h um  Thermen u nd Su bthermen , um Koh l en s äu er l i nge , 
um Qu e l l en m i t Sc hwefe l , m i t G i ps ,  m i t Ar sen , m i t L i t h i um u nd m i t Rad i oa kt i v i tät , 
um e i nfache  ka l te Qu el l en ,  um Gru benwä s ser , um erbo hrte u nd erl egene H e i l wä s ser wi e 
um sakra l e Fa s su ngen . R . UNKART ( Le i ter d . Abt . Verfa s sungsd i en st  der Kärntner La ndes ­
reg i erung ) ha t e i nen Abschn i tt ü ber " Rechtsgrund l agen f ü r  He i l vorkommen u nd Ku rorte " 
u nd deren ü bers i e ht , be i ge steu ert . Dann  fol gt  KAHLERs  Hau ptte i l ,  nach Tä l ern bzw . 
Geb i rg szügen geord net , " d i e  natürl i chen He i l que l l en Kärntens  i n  i hrer Nu tzu ng " , i n s ­
gesam t  63  Örtl i c h ke i ten m i t oft  mehreren Vor kommen . J eder Fu nd wu rde , sowe i t d em 
Verf . U nterl agen zugängl i c h waren , nach  Lage u nd Gesc h i chte , nac h  Geo l og i e  der e i n­
zel nen Qu e l l en ,  nach  Wa s serwärme u nd Erg i eb i g ke i t ,  nach Ana l ysen u nd i hrer Chara k­
ter i s t i k ,  nac h  der wi rtschaftl i c hen Bedeu tu ng ( Ku ranwendung  u nd - e i nri chtungen� 
eventue l l en Schu tzgebi eten u nd Entwi c k l u ng smög l i c h ke i ten behand el t .  
Das Werk war ursprüng l i c h geme i n sam m i t Prof . Dr . F . SCHEMI NZKY ( I n n s bruc k )  a l s " Kärnt­
ner Bäderbu c h "  gep l ant . Nac h dem frühen H i n sche i den d i eses  verd i enten Forsc hers 
konnte es i hm nur i n  wehmüt i g em Geden ken gewi dmet werden . 

KAHLER  i s t herzl i c h zu beg l üc kwün sc hen u nd es i s t i hm zu dan ken , daß er nun  a l l e i n  
d i ese  g roße Au fga be zu e i nem erfo l grei chen  Absc h l uß gebrac ht ha t .  Auf e i ner über-:­
s i cht l i c hen Fa l tkarte 1 : 300 . 000 s i nd d i e  He i l vorkommen Kärntens m i t vers c h i edenen 
S i gna turen nach Ar t ,  Betr i eb  u nd Verwendu ng zusammenfa ssend e i ngeze i c hnet . Kärn ten  
hat  n un  wi eder e i n modernes Hei l wa s serwer k ,  da s  i n s besondere für d i e  Ärzteschaft 
von I n teresse  i s t ,  das  aber auc h manche  Anregu ngen zu mög l i c hen we i teren wi rtschaft­
l i c hen Ersch l i eßu ngen  g i bt .  

H e i n z M E I X N E R  
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C a r l o M a r i a  G R A MA C C I O L I : D i e M i n e r a l i e n d e r  A l p e n . - 2 B d e . , 5 0 3  S .  

( 1 / 2 6 4 , 2 6 5 / 5 0 3 ) ,  m i t 1 2 7  z . T .  m e h r f a r b i g e n  Z e i c h n u n g e n , 3 0  v i e r f a r ­

b i g e n  L a n d k a r t e n  u n d 3 6 8  F a r b p h o t o s  i m  T e x t . S t u t t g a r t  1 9 7 8  ( K o s m o s , 
G e s . d . N a t u r f r e u n d e , F r a n c k h ' s c h e  V e r l a g s h a n d l u n g ) , 23x2 5cm , Lw . geb . DM 1 20 , ­

Prof . GRAMACC I O L I  empfi eh l t s i c h i m  vor l i egenden Werk e i nerse i ts a l s Fachmann  u nd 
Forscher , er i st Dozent für phys i ka l i sche  C hem i e u nd für Kr i s ta l l ogra p h i e a n  der 
U n i vers i tät Ma i l a nd ,  anderers ei ts a l s bege i s terter M i nera l samm l er , d er v i e l von dem , 
wa s er e i ngehend beschre i bt ,  n i ch t  nur  von  Samm l u ng s s tüc ken , sondern vom Fundort 
her se l b st  kennt . Da s Werk  i s t u r s prüng l i c h i ta l i en i sch  verfaßt u nd veröffentl i c ht  
worden , es  ha tte so l chen Erfo l g ,  daß  dan ken swerter We i se der  Ko smo s - Verl ag  e i ne  
deu tsche , gu t gel u ngene Ü bersetzung durch  G . GNEHM m i t fac h l i c her Bera tung  von H . Bö­
GEL , j etzt herau sgebracht  ha t .  Da s Wer k i s t für L i ebhaberm i nera l ogen , für Sanunl er 
geschr i eben , fach l i c h korre kt im a l l geme i nen , w i e im spez i e l l en Te i l , s tets  m i t e i ­
nem so au sgeze i c hneten , me i st farbi gen , a n schau l i c hen  Ze i c hnu ng s - u nd Ab b i l du ng sma te­
r i a l  versehen , daß i c h  m i r  vorstel l en kann , daß manc her Lehrer für den be i u n s  ze i t­
l i ch  - nun  ja so  be sc hrän kten - Mi nera l og i eu nterr i cht , wertvo l l s te Unter l agen  dar­
aus entnehmen ka nn ; n i c ht zu l etz t au ch für d i e  Organ i sa t i on von  Au sfl ügen u nd Ex kur­
s i onen . A l s Fol geru ng : Es  gehört au c h  i n  j ede  na tu rwi s s en schaftl i c he S c hu l b i bl i othe k !  
Der ers te Tei l ( S . 1 / 87 i n  1 . )  br i ngt zunäc h s t  Gru nd begr i ffe , au sgehend von  den  E nt­
s tehung s bed i ngu ngen von M inera l en u nd Geste i nen , H i nwe i se ü ber Chemi smu s , Kr i s ta l l e , 
phys i ka l i sche E i gensc haften , zum Samme l n  u nd zu r M i nera l be st immung . Tei l 2 ( S . 89/ 
367  i n  1 .  u nd 2 . ) i s t s pez i e l l e  M i nera l og i e  i n  Form e i ner sys tema t i sc hen Besc hrei ­
bu ng ( Anord nung nach  z . B .  H . STRUNZ oder P . RAMDOH R )  von  rund 700 M i nera l arten u n ter 
mög l i ch s ter Berüc k s i cht i gung  von  Vor kommen au s den A 1 p e n , a l so I ta l i en ,  Fra n k ­
rei c h , d i e  Schwe i z u nd Österre i c h  betreffend . Au ch  se l ten ste , e r s t  neue sten s h i er­
au s beschri ebene M i nera l arten  f i ndet man bere i ts daru nter . Der sys temat i sc hen An­
ordnu ng fo l gend , s i nd i n  Sondera bsch n i tten au ßerdem d i e  M i nera l e der Sel tenen Erden , 
so l c he m i t N i ob u nd Tanta l od er m i t Beryl l i um , sowi e rad i oa kt i v e  Mi nera l e zu sammen­
gefaßt . 

Der dr i tte Te i l umfaßt " Ex ku r s i onen  u nd Fundpu n kte • •  ( S . 3 7 0/ 486 ) , geg l i ed ert i n  ( im 
Referat me i s t  a bg e kürzt genannt , Tä l er , Geb i ete . . . ) :  franzö s i s c he Al pen , A l a ,  Aosta , 
Monte Rosa , O s so l a ,  B i nna , Gr imse l - u nd Fu rka , Gotthard , Te s s i n u nd Mi sox ,  Tav ets c h  
u sw . , V a l  Ma l enco , Ve l tl i n - Va l C h i av enna - südöstl  . Grau bünden , Bergamo , V i centi n ,  
Fa s sa ta l und  Umgebu ng , ötzta l er u nd Stu ba i er A . , Z i l l erta l er A .  u nd I nn ta l , Hohe 
Tau ern ,  Kärn ten u nd Stei ermar k ,  we i tere Umgebu ng von  Sa l z bu rg . Au s e i ner Übers i cht s ­
karte ( 1 : 3 , 800 . 000 ) s i nd d i e  fa rbi gen  Deta i l karten der  genannten  Fu nd - u nd Sammel ge­
bi ete ( i n  1 : 50 . 000 b i s 1 : 500 . 000 ) m i t den näheren Besc hre i bungen  l e i c ht  zu f i nden . 
Absc hn i ttswe i se  erfol gen i m  ganzen Wer k i mmer wi eder nähere L i tera turangaben . S . 487/ 
492 erl äu tern e i n i g e " Fach begr i ffe1 1 , S . 493/ 503 umfaßt d i e  1 1 M i nera l - u nd Sac hreg i s ter " . 
�c her wi rd e i n  Fac hbearbe i ter da  u nd dort and erer Me i nu ng se i n u nd k l e i ne Korrektu ­
ren vorsc h l agen . So l ches  ka nn  be i  Neuauf l agen berüc ks i cht i g t  werden , etwa S . 220 : 
" P harma ko l i th "  von  Leogang i s t a uch  n i ch t  1 1 P i kropharma ko l i th " , sondern nach  a l l en 
a l ten u nd neuen Be l egen , derer i ch ha bhaft werd en konnte , s tets  e i ne Verwech s l u ng 
m i t A"r a g o n i t . S . 220 1 1 P horphorrößl er i t 1 1 von  Sche l l gaden kam n i e  auf  "Abraum­
ha l den vor , sondern t i ef u n ter Tag , im S to l l en schmand des  S tüb l baues ; Abb . 1 57 : Der 
Ha l l e i ner Sa l z bergbau l i eg t  auf der anderen Ta l s e i te .  

I n sge samt ha nde l t e s  s i c h um e i n großart i ge s  Werk , ansche i nend d ru c kfehl erfre i , auf  
bes tem Pap i er m i t farbl i e h  me i s t  vorzügl i c hen Abbi l du ngen gedru c kt ,  da s n i c ht  nu r 
Samm l ern , sondern e i gent l i c h  j eden spez i e l l en M i nera l ogen a n sprechen u nd Freude  be­
re i ten muß .  Der Pre i s ersc he i n t  der hervorragenden Au s s ta ttu ng angemes sen . Verfa s ­
ser , Ü bersetzer , Verl ag  u nd Dru c kere i s i nd zu d i esem ers ten Wer k über d i e  "M i nera l e 
der Al pen .. ( ke i nesweg s bl oß 1 1 a l p i ne Kl uftm i nera l e" ) zu beg l ü c kwün schen , Erfo l g i st 
i hm s i cher ! 

H e i n z  M E I X N E R  
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A l f r e d  G L O M B : S t r o n t i a n i t - A b b a u  i n  A h l e n .  - F ö r d e r k r e i s - D o k u m e n t a ­

t i o n , T e i l I ,  A h l e n  1 9 7 8 , 1 5  S . , T e i l I I , 1 9 7 8  2 7  S . , 2 1 x 2 9 , 5 cm . 
G e h e f t e t e K o p i e n  z u  D M 2 5 , - b e i 1 1 F ö r d e r k r e i s  z u r  E r h a l t u n g  W e s t f ä l i ­

s c h e r  T r a d i t i o n e . v . , P o s t f a c h  2 4 7 , D - 4 7 3 0  A H L E N  1 .  

Nac h der Entdec kung von S tront i a n i t im  Mün s ter l a nd um 1830/40 , nach  d em S tron t i a ­
n i ta bbau u m  Ah l en i n  zei twei se  v i e l en Gru ben m i t e i n i gen  hund ert  Arbei tern a b  1870 ( Gesamtförderu ng fa s t  lOO . OOOt ) , end ete d i eser Bergbau sc hon vor  dem l . We l tkr:i eg , 
l ebte i m  2 . We l tkri eg a ber ku rz wi eder auf . A . GLOMB ha t es  s i c h  zu r Aufga be ge­
s te l l t , a l te u nd neu ere Unterl agen über  den wes tfä l i schen  Stron t i a n i tberg bau zu sam­
mel n u nd der Öffentl i ch ke i t zugäng l i ch zu machen . D i ese  begrüßen swerte Tat war n i ch t  
l e i ch t  du rchzufü hren , d a  d i e  e i nze l nen Bei träge außer i n  Fachze i tschr i ften g a n z  vor­
wi egend i n  1 1 He imat  -B l ättern , - Ka l endern u nd -Büchern . .  , i n  Mona tsschau en , Tages-
u nd Woc henze i tu ngen u sw .  verstreu t entha l ten u nd dadu rc h son s t  kaum auff i ndbar s i nd .  
S i e  bri ngen a ber doch v i e l e  wi c ht i ge  Beobachtu ngen u nd Fes tste l l u ngen für e i ne  noch  
a u s s tänd i g e ,  zu sammenfassende Oberschau  über d i esen sel tenen Berg bau zwe i g .  
D i e  bere i ts von  A . GLOMB ange künd i g te Fortführung { Te i l 1 1 1 )  so l cher Do kumen ta t i o n  
verd i en t  a l l e  Förderu ng . E s  s i nd h e i matkund l i e he Be i träge , d i e  be i j eder S tront i um� 
u nd S tront i an i tforsc hung zu berüc k s i c ht i gen se i n werden u nd besondere Bedeu tu ng 
für das Mün s ter l and u nd Wes tfa l en bes i tzen . 

H e i n z  M E I X N E R  

I I B I I B B I I I 8 B B 8 1 1 8 B B B B I I I I I B 1 8 1 B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B B  
E I G E N D R U C K . E i n z e lpre i s  der Folge 8 . 2 5 , - • Z us c hr i f ten 
an :  Univ . Prof . Dr . Heinz ME IXNER , A- 5020 SALZ BURG , Akademiestraße 2 6 , 
I n s t i tut für Mineralogie und Petrographie der Unive r s i tät S a l zburg . 
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